Hirſchberg, Sonnabend den 16. April 1870. 
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Wolitiſche Ueberſicht. 


nde machen. Daſſelbe 
Mai hinausgeſchoben worden. Im 
orper begründete Ollivier die Forderung, daß 
e Sitzungen bis zu dem auf das Plebiscit fol: 
Donnerſtage ausſetze. Als Hauptgrund giebt 
roße Anzahl von Deputirten wünſche, 
n ihren Wahlkreiſen i 
m den mehrſeitig geäußerten 
en einer förmlichen Vertagung 
avre erhält das Wort zur Er⸗ 
: die Vertagung der Kammer würde einer 
Er beſchuldigt das Ministerium, 
er Agitation zu fein. Olltvier ver: 
l Er erinnert daran, daß die 

ung in drei Monaten bewirkt fei. Die Minifter 
ner der Freiheit und des Kaiſerreichs 
eugniß dafür ablegen (Bei⸗ 
eharrt bei feiner Meinung und verlangt die 
tritts des Grafen Daru zu wiſſen. D 
wird darauf mit 193 gegen 63 Stim⸗ 
try interpellirt hierauf das Miniſterium 
Ollivier erwidert, die Gerechti 
werde in das Verfa 
e, mit welcher in Frank⸗ 


reich aber „die Gerechtigkeit” ihre Aufgabe erfüllt, befriedigt 
doch nur Wenige, vielleicht nur die von der Sorte des „wilden 
Peter“ und die Härte, mit welcher z. B. die in Creuzot 
verhafteten und verurtheilten Arbeiter behandelt wurden, ift 
zu auffallend, als daß man ſich über die Entrüſtung der Re⸗ 
publikaner verwundern könnte, welche ausrufen: „Wir woh⸗ 
nen in einem Lande, in welchem man Mörder 
freiſpricht, und Arbeiter, die ihre Lage ver⸗ 
beſſern wollen, einkerkert und ſie zu einer Ge⸗ 
N Petra von 2 Monat bis drei Jahren ver: 
urtheilt.“ 

Unterdeſſen macht der Unterſuchungsrichter immer noch Jagd 
nach dem „Complott“, das bis jetzt zu entdecken nicht mög: 
lich war. Die Idee zu dieſem Complotte foll jedoch nach dem 
„Wanderer“ auf folgende Weiſe entſtanden ſein: 

„Ein Individuum verſuchte vor anderthalb Jahren vom Herzog 
von Aumale eine Unterſtützung zu erhalten, indem es geleiftete 
Dienſte erwähnte. Man antwortete ihm, daß die ſogenannten 5 
Dienſtleiſtungen nicht von ihm beſtellt worden feien, alfo auch 
nicht bezahlt würden. Im Zorn über dieſe geringſchätzige 
Antwort verbreitete das Individuum alle alten Geſchichten über 
die Familie Orleans, erfand noch neue dazu, und ſo entſtand 
die Idee von einem Complott, das die Prinzen von Orleans 
veranſtaltet hätten, indem fie gewiſſe republikaniſche Emiſſäre 
mit bedeutenden Geldſummen unterſtützt hätten. Das iſt die 
ganze Geſchichte von dem Complott, nach welchem der Polizei- 
prafect Pletrie und der Unterſuchungsrichter Bernier vergebens 
ſuchen. Jedermann lacht über dieſes Fantasma, nur die Ge 
a in Mazas nicht, die Blatternkrankheit fordert dort 
täglich ihre Opfer, und auch die nicht Angeſteckten werden an 
den Folgen der Einkerkerung noch lange zu leiden haben.“ 

Die Bevölkerung Frankreichs wird den 8. Mai wie eine 
Heerde Schafe an die Wahlurnen getrieben werden, um Ja 
oder Nein zu fagen. Vorſorglich hat jedoch der Kaifer bes 
kanntlich feine Truppen in Paris Revue paſſiren laſſen, d. 
h. den Leuten ſeine Macht und Stärke eye, Dabei er: 
eignete fih ein eigenthümlicher Vorfall, den wir bier mittheilen 
wollen. Als nämlich der Kaiſer an den Truppen vorbeiritt, 
ſtürzte ein Mann mit dem Rufe: „Nach Cayenne! Nach 
Cayenne!“ auf ihn zu. Der in Lumpen gehüllte Mann wurde 
ſofort feſtgenommen und nach der Polizeipräfectur gebracht. 
In einem Sade fand man bei ihm 1100 Franken in Gold, 
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Aufmerkſam⸗ 
2 e e H 
{ olitiſch⸗ kirchlichen, Fra- 
denn ge durch Träger deutſcher Wiſſenſchaſt . 
gen fü Piechung finden. Es iſt mir daher Be⸗ 
x Ibre gediegne, mich lebhaft feſſelnde Ar⸗ 
EN Anerkennung auszusprechen. Indem ich Sie 
ohlwollens ſowie der Peni meiner geneig: 
verſichere, bin ich Ihr Sie hochſchätzendender 
Wed Giften hat „München, den 10. April 1870,“ 
i ſpricht x 2 eine große Menge von Schneidergehilfen — 
frreich 1500 — die Arbeit eingeſtellt. 
en i 2 ag Be 
t 5 en Theile a aiſerliche Hand: 
de Anker, Vom 12. April, an die Mitglieder des bisheri⸗ 
EN abo en w 8, wodurch dieſelben ihrer bisherigen 1 
i die Geheiwen und den Miniſtern Giskra, Herbſt und 
RR t'h Emrath3würde verliehen wird. Ferner verdf: 
red stelle Blatt vier kaiſerliche Handſchreiben, wo: 
um vertheidf ocki zum Miniſterpräſidenten und Leiter des 
miner de Miniſteriums, Hofrath Tſchabuſchnigg 
Nie und Se und Leiter des Kultusminiſterlums ernannt 
Banane, mie dem Sele die Leitung 8 poum 
a Vi ekt i 
Rein fene — deL De Pretis die Leitung des 
Wie verlautet, werden im Communitas 
bis zur Fortſetzung der parlamentariſchen 


atirt 


Delon Bleichjeiig vor die Oeffentlichkeit treten, ſo daß 
han daft Labinet an einem Tage abgeſchloſſen vor dem 
ulke Urei 

N Sena P; Bari, 12. April. Geſetzgebender Körper. 

Wen titan bezüglich der mediziniſchen Schule. 

Dider Und fügt niſter Segres vertheidigt die etroffenen Maß⸗ 
das be innen pingu, 1 wenn die Unrug 

te: a en, die 

R im die hen beantragt die Annahme eines Geſetzentwurfs 
ew ertia * des Plebiszits und fordert, daß derſelbe 

gegen ; D 

ei monte Stimmen ablehnt. 

ie Al am Son Antrag einbringen werde, die Kammer 

am it vertagen, 

„je nach dem Beſchluſſe des 

En $ Jules Ferry theilt mit, er werde 

W. Den er hier es Komplottes interppelliren. Olivier er: 
aele Senat ine keine Antwort geben werde. 

We welcher ide heute der Bericht über das Senatskonſult 

t Die Betrſchledene bereits bekannte Abänderungen 
och i erathung ift für Donnerſtag feſtgeſetzt. 

\ * et aai 9 Br per feine 1 

è ‚ indefjen ſaß er während der heutigen Gi- 
ber ballen, ſet gebenden Körpers noch auf der Minifterbant. 
len le a, 12. April. Ueber den vollſtändigen Text 

W tena word de fide“ ift im Konzil durch Namenaufruf 

go 83 in po 515 Biſchöfe ſtimmten einfach dafür, 
lage r Weiſe zuſtimmten. Ein Votum gegen 
überhaupt nicht abgegeben. Die nächſte 

on findet am Dienſtag ftatt. i 

3 Abbes Leman aus Lyon, die vor 

Prieſter mom Judenthum zum Katholizismus über: 
Juden“ rn und fih ſeitdem um die „Million un- 
an die ben, hatten ſich vor einiger Zeit mit einer 

ch der u. nammelten Väter gewandt, auf daß das 

en nun will en Juden annehme und ſie bekehre. 
lich gelungen, 506 Biſchöfe zu bewegen, 
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zu unterſchreiben, welches folgender Maßen 

„Die unterzeichneten Väter verlangen vom heiligen ökumeni⸗ 
ſchen Konzile des Vatikans in demüthiger und dringender Bitte, 
daß es die Gnade habe, durch eine ganz väterliche Einladung 
dem jebr unglücklichen Volke iraels entgegegen zu kommen, 
das heißt, daß es den Wunſch ausſpreche, die Iſraeltten möch⸗ 
ten endlich eines eben ſo vergeblichen als langen Wartens 
müde, fih beeilen, den Meſſias, unſern Heiland Jefus Chriftus, 
der wirklich dem Abraham verſprochen und von Moſes ange⸗ 
meldet worden, anzuerkennen und ſomit die moſaſſche Religion 
vollenden und krönen, ohne ſie zu ändern. Motive: 
Einerſeits haben die unterzeichneten Väter das feſte Vertrauen, 
das heilige Konzil werde Mitleid mit den Iſraeliten haben, 
weil ſie Gott immer ſehr theuer ſind wegen ihrer Väter und 
weil aus ihnen Chriſtus dem Fleiſche nach eg iſt. Auf 
der andern Seite theilen dieſelben Väter die ſüße und innige 
Hoffnung, daß dieſer Wunſch der Liebe und der Ehre mit dem 
Beiſtande des heiligen Geiſtes von vielen Kindern Abraham's 
gut werde 8 werden, weil die Hinderniſſe, die ſie 
bis zu dieſem Tage aufhielten mehr und mehr zu verſchwinden 
ſcheinen, feit die alte Scheidewand gefallen ift. Gebe alfo der 
Himmel, daß ſie ſobald als möglich Chriſtus die Worte zuru⸗ 
fen: Hoſiannah dem Sohne Davld's, geprieſen fet, der da 
kommt im Namen des Herrn! Gebe der Himmel, daß ſie in 
die Arme der unbefleckten Jungfrau Maria eilen, welche ſchon 
ihre Schweſter dem Fleiſche nach, auch ihre Mutter der Gnade 
fein will, wie fie die unfrige ift.” 

Die Gebrüder Leman wurden der Ehre theilhaftig, das 
Poſtulatum mit den von ihnen geſammelten Unterſchriften dem 
Papſte perſönlich zu überreichen Der Papſt antwortete ihnen, 
wie dem Wiener „Volksfreund“ berichtet wird! „Siehe da, die 
beiden ifraelitiihen Brüder, beiden Prieſter, welche viel Eifer 
für das Heil ihres Volks haben! Ja, meine Kinder, ihr ſeid 
he Abrahams und ich auch. Ach, um alle dieſe Unter: 
ſchriften zu ſammeln, habt ihr viel herumgehen und euch recht 
abmühen müſſen“. Die beiden Brüder Leman antworteten: 
„Ja, heiligfter Vater, wir find viel herumgegangen, unfer gan: 
zes Volk in uns perjonifizirend, waren wir der Ewige Ness; 
und der Ewige Jude iſt am Schluſſe ſeines Laufes die Trep⸗ 
pen zu allen in Rom vereinigten Biſchöfen der Welt hinaufge⸗ 
ſtiegen. In Rom haben wir zum letztenmale die Reiſe um 
die Welt gemacht.“ Der Papſt erwiderte: „Meine Kinder, 
ich nehme euer Poſtulatum an, ich werde es ſelbſt dem Sekre⸗ 
tär des Konzils en Ja, es iſt paſſend, ja, es iſt gut, 
an die Israeliten einige Worte der Ermahnung und der Era 
muthigung zu richten. Eure Nation hat in der Heiligen 
Schrift gewiſſe Verheißungen der Rückkehr. Wenn die Wein⸗ 
leſe noch nicht ganz vorgenommen werden kann, möge uns der 
Himmel wenigſtens einige Trauben ſchenken.“ 

Rußland. Petersburg, 13. April. Die „Deutſche 
Petersburger Zeitung“ beſpricht in einem Leitartikel das Ver⸗ 
hältniß des Reiches zu den Oſtſeeprovinzen. Sie ſieht in der 
Gewährung der provinziellen Landesautonomie der Oſtſeepro⸗ 
vinzen unter gleichzeitiger Wahrung der Reichseinheit die An⸗ 
bahnung einer Verſöhnung, welche doch von beiden Theilen 
erſtrebt werden müſſe. Der Artikel erörtert eingehend den bei⸗ 
derſeitigen ſtaatsrechtlichen Standpunkt. 

Amerika. Bafbington Vom Kriegsſchauplatze 
in Paraguay (eigentlich ſollte es heißen Matto Groſſo) 
laufen Nachrichten ein, die den Brafilianern weniger günſti 
lauten als die früheren Poſten. Bekanntlich war Lopez au 
dem Zuge durch die braſilianiſche Provinz Matto Groſſo nach 
Bolivia und zwei Korps waren abgejanbt worden, dem Flücht⸗ 
ling den Weg dahin zu verlegen. Die eine dieſer Abtheilungen 
unter General Camara wurde, wie von Buenos Ayres berichtet 
wild, am hellen Tage überfallen und geſprengt. Ein ganzes 


ein Poſtu lat um 
lautet: 
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Regiment ging dabei in nicht nähet bezeichneter Weiſe verloren. 
Gaar büßte außerdem die Numa en Pferde ein und ent: 
rann ſelbſt mit genauer Noth der Gefangenſchaft. Er begab 
ſich unter dieſen Umſtänden in gröſter Eile nach Concepcion 
zurück. Für den flüchtigen Lopez ift dieſer Vortheil von be: 
deutendem Werthe, zumal da es keineswegs leicht ſein wird, 
die braſilianſſche Kavallerie im Handumdrehen wieder beritten 
zu machen. Nach einer bereits in der vor. Nr. mitgetheilten 
telegraphiſchen Depeſche aus Liverpol vom 12. d. M. fol 
Lopez getödtet und ſomit der Krieg in Braſilien beendet ſein. 
; (Anm. d. Rd.) 


Lokales und Provinzielles. 


A Hirſchberg, den 15. April. In der Generalverſamm⸗ 
lung, welche die fistige freiwillige Turner - Feuerwehr 
am vergangenen Mitiwoch im Saale des Gaſthofes „zum 
ſchwarzen Adler“ hierſelbſt abhielt, erfolgte durch den Vorſitzen⸗ 
den, Branddſrector Irſig, zunächſt die Mittheilung, daß beide 
Spritzen gegenwärtig in der Behauſung des Kaufmann Tielſch 
auf der äußeren Schildauerſtraße ihren Platz haben. Gleich⸗ 
zeitig wurden diejenigen Mitglieder ernannt, denen bei einem 
ausbrechenden Feuer die Abholung der Spritzen obliegt, wäh⸗ 
rend für die Uebrigen der Sammelplatz nach wie vor beim 
Geräthſchaftswagen verbleibt. 

Im weiteren Verlaufe der Verhandlungen erfolgte die Er⸗ 
ſtattung des Jahresberichts und die Wahl der Abthellungs⸗ 
führer ꝛc. Hierbei wurden gewäblt als Führer der Steiger: 
mannſchaften: Maler Peſchke, als deſſen Stellvertreter: Zim⸗ 
mermeiſter Bittkow; als Spritzenmeiſter für die große Spritze: 
Kupferſchmied Herrmann, Goldarbeiter Kaspar und Kaufmann 
Siegert; für die kleine Spritze: Kürſchnermeiſter Wenke, Tiſchler 
Krauſe und Schloſſermeiſter Tſchierſchke; als Utenſilienmeiſter: 
Schmiedemeiſter Wittig, als deſſen Stellvertreter: Kaufmann 
Grätz; als Führer der Wachtmannſchaften: Rechtsanwalt Aſchen⸗ 
born, als deſſen Stellvertreter: Lehrer Lungwitz; als Schrift⸗ 
führer: Actuar Stricker. Kaufmann Tielſch wurde wieder ein⸗ 
ſtimmig zum Brandmeiſter ernannt Die Führer der Ordnungs⸗ 
mannſchaften ſollen in der nächſten Verſammlung gewählt werden. 

Schließlich 1 1 durch den Branddirector noch die Mit⸗ 
theilung, daß für Sonntag nach Oſtern eine Generalübung des 
geſammten Löſchparks anberaumt iſt. 


Schffl. 
10 a bei Erbſen 3, über Mittelernte (10 
Raps ein wenig über die gewöhnliche Durchſchnittsernte 
7% Shif), bei Lupinen ½ über Durchſchnitt (5 Schffl. 
Körner und 900 Pfund Stroh pro Morg.). 
Den Verſammelten wurde ſchließlich die Mittheilung gemacht, 
daß vom Präſidium des Herrenhauſes in Berlin der Beſcheid 
hierher gelangt ſei, daß die Petition vom 20. Jan. c. in Be⸗ 
treff der Kreisordnung wegen Schluß des Landtages nicht zur 
Vorlage gekommen und feiner Zeit zu erneuern fei, 
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1. Schweidnitz. Beim Graben eines Foran 
dem Bauplatze, auf welchem das evangeliſche icht b 
„Bethanien“ errichtet werden foll, hat man in N chert 9 
der Tiefe eine Menge Menſchenknochen und "O gef 
rünes, grobes Tuch, wahrſcheinlich Uniformtu dem Mad 
Gedenfalg ſind dies Ueberreſte Gefallener a pihi g 
jährigen Kriege, in welchem an jener Seite der “ipen. 7 

aw 
il, 


verſchiedene Angriffe der Feinde zurückgeworfen j 
jedenfalls die bei der Vertheidigung innerhalb der o nt 
ben * 


Stelle liegt unweit der ehemaligen Redoute Nr. 
fallenen Soldaten von ihren Kameraden dorthin, 
ein größerer freier Platz geweſen fein muß, begra 
Dio letzte Sitzung des Bürgervereins eröffnete der 
Herr Kaufmann Richard Müller, alsdann wur 
tokoll der vorhergehenden Sitzung vorgeleſen; nach . 
der Vorſitzende ein Anſchreiben vom Vorſitzenden n oe 
Bürgervereins, Herrn Dr. Reich vor und werden b 
Probenummern des dort erſcheinenden „Oels er Br 
vorgezeigt. Nun erhält Herr Director a. D. ber doi 
Wort zu dem von ihm angezeigten Vortrage: „UF | 
gerthum, fowie Klaſſificirung und Characterifirund / 
aller Zeiten.“ Der Raum d. BI ift zu bemeſſen, Voje 2 
trag weiter, als in den Hauptzügen mitzutheilen. i 
zerfallen [jest] in neun Klaſſen, alle Bürger 
bürger, jedoch nicht alle Staatsbürger Bürger. 
eiten der alten Griechen und Römer, und wahr 


en Sun 
N 


nd 
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in neuerer Zeit find 3 Klaſſen hinzugekommen, 
den anderen weſentlich unterſcheiden und daher 
gegebene 


a 1 
ches 
ver 


Alters her und bezeichnet Bürger, die außerhalb (ten. 
(wahrſcheinlich Palliſaden) oder der Ringmauer Mrz fiel N 
die Vorſtädte; 5) „Spießbürger,“ welche früher aue 
Bürger bei den Städtefehden einen Spieß trugen g 
name des Adels jenes Zeit, jetzt weiß jeder Unbeſa 
man und wen man damit bezeichnet; 6) die „Pel) 
ein althergebrachter Ausdruck, eine verwandte Son; í 
die viel, aber immer ſchlecht über Andere ſpre ider 2 i 
„Kravattenfabrifanten,” Würgengel, Gurgelabſchne g 
liebliche Sorte Menſchen, die unfer Herrgott gani ein 80 
Zorne entſtehen ließ; 8) die „Nudelbürger,“ au Gebel Wi 
name aus alter Zeit, Leutchen, die ſich gern vor gen, Waet 
len, Wählen, überhaupt von und bei alledem dr 119 
ihnen etwas gefordert wird. Es find dies die gen, 
klatſchſüchtigen, plauderhaften Männer von ſehr irt 
racter; die 9. Klaſſe bilden die Idioten, zu deutſ und kal 
köpfe, die eigentlich nur vegetiren und nicht leben mere fl 
damit find, ſelbſt wenn fie die Mittel, ein angeln, viel 
führen zu können, haben — Der Vortragende fetiz ni pieſe 1% 
ficirung mit vielen draſtiſchen Strichen und wür! gof 


ncherlei humoriſtiſchen Randbemerkungen. Der "gut 
ſprach a Sant r dieſen originellen Vortrag 0 
Vermiſchte Nachrichten. 4 1 
Der berühmte Biolinift Charles de Veriot "" 
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a den. Er war 1802 in Löwen geboren. 


lichen Jag dbeute), wie fie villei ie zu 
B chen y ‚ | eicht nie zuvor einem 
A abiffinfehe äufiel, wurde jüngft von einem Wundarzte 
der Name di Expedition gemacht. Mr. Bouſtead — 
e des kühnen Jägers — begab ſich eines frühen 


j $ mit ein i 

a Sof, em Schuhu Führer und zwei Dienern, deren 
Shen Saen auf die Lömenjagd, Gar bald wurden dem 
nen g ie Hinderniſſe des Weges zu bedenklich und 
kleben "sen mit den beiden anderen Leuten allein 
Ehr, Dem Die fanden feinen Löwen, wohl aber 5 Gle: 
Gifte naß Größten derſelben schlich Bouſtead fih bis auf 
W in die e, und ſandte ihm, als er ſich umwandte, eine 
n, welche das Thier ſofort tödtete; Dem 
ba dritte oß er 2 Kugeln in die Schulter und gab ihm 
Aae tuenta den Reſt. Schon tanzten Bouſteads Begleiter 
N at ſie — um die hingeſtreckten Coloſſe, als ein dritter 
Un Ahnen Jager i te. Erſchreckt rannten ſie auf ihrer Flucht 
yta bis auf 5 Ur den Haufen, der ſich jedoch ruhig erhob 
lachen Niederftreg llen genahte Thier mit einem Schuß durchs 
uc der . te. Nun kam der vierte heran, den 2 Schüſſe 
daz — Ta noch mehr in Wuih verſetzten. Aber 
In dent er in paene Ladung Nr. 12 ein Ende. Baume ent: 
ligne Berichte Ban Falle. Von dem fünften Elephanten iſt 
davon . niit welter die Rede; er ſcheint 

Ua en drin a 
ein genden Wahrnungsruf) erhebt aus 
Kan on weilender Engländer für ſeine Landsleute, die 
| helge Abgeſebein ſollten, mit ihren Familien ſich dort aufzu⸗ 
fen h Man d . — von den vielen Duellen und den Freiheiten, 
| fing, pem Spi PemiNonde einräumt, berichtet der Einſender 
Nero ach feiner A im Cercle Einzelheiten, die allerdings ſtark 
| Non en gehen ngabe ſieht man bis 5000 Francs auf einen Satz 
| Yote * Die Kellner erhalten Gold, um den Spielern 
n contrapirp chen und gewaltige Spielſchulden werden in 


100000 hr Ein Spieler reifte in großer Eile ab, nachdem 
r. ein pge Pren; ein anderer blieb, obſchon er über 
Schuldeg üht, und ein dritter, der kein Vermögen beſaß, 
Re decken, ließ Weib und Kind im Stich und 


been 94 dd recher laufbabn. In St. Clairsville, Obio, 

yet Ñor pân Thomas D. Carr wegen Ermordung einer 
ba That biededichtet worden. Carr war geſtändig, vor dieſer 

ln zehn Mordthaten und 5 Mordverſuche vollbracht 

teinne 

ap ung te erbande), welche die Fabrikation nnd Ver: 


| tegon; Rapo ubelfcheine in großartigen Maßſtabe betrieb 


er 
Wee Tr, de in Petersburg geführt wird, hat ergeben, 
die 8 N 
fer in Müväßigteit des Hechts) erhält durch engli 

k iſche 
N r endem einen neuen Beleg. E er) 
tyr Uine ein pia an beim Zurichten nicht weniger als ſieben⸗ 
Tiap wenige bis 
dar za der Magen dr Zähnen des Räubers verletzt waren. 


U des Hechtes noch mit friſcher Beute gefüllt 
Yan ſich . im Vertrauen auf ſeine ausgezeichnete Ver⸗ 
und iger n mit neuem Vorrathe verſehen, dieſen mert- 


eines Todeskamfes nicht losgelaſſen. 
mit Höß zoblogiſchen Garten in Breslau wird die 
1 daſseloſ et, das das Publikum mit zwei, Anfang 
Ok geborenen Bären, Nachlommen des Rieſen 
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i währen 5 — ſelbſt nach ſeiner Gefangenſchaft im Netze 
lan. 
da 
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Herbſt geborenen Aefflein ift vor einigen Tagen noch ein zwei⸗ 
. das zu den nicht ganz neee Arten 
ehört. rêl. 3.) 
9e das Gamburg: New Murr Poſt⸗Dampfſchiff „Saxonſa, Caz 
pitaln Hebich, am 29. März von Newpork abgegangen, ift am 
11. d. 6 Uhr Morgens, in Plymouth angekommen, und hat, 
nachdem es daſelbſt die Verein, Staaten oft, ſowie die für 
England beſtimmten Paljagiere gelandet, um 8. Uhr die 
Mele via Cherbourg nad Hamburg fortgeſetzt. 


Daſſelbe überbringt: 89 Paſſogiere, 89 Brieſſäcke, volle Ladung 


Chronit des Tages. 

Sr. Maj. der N hat dem Kreisgerichtsrath Brendel zu 
Glogau den Rothen Ad 
verliehen. Bas 

Conucurs⸗ Eröffnungen. 

Ueber das Vermögen des Kaufm. Alb. Raſchdorff zu Brese 
lau, Verw. Kaufm. sn Lüke dal, T. 20. April Fi des 
Schützenwirtbs Friedr. Wilh. Schütze zu Langensalza, Verw. 
Juſtirath Simon daf, T 22. April; des Kaufm. Guftav 
Adolf Krafft zu Rawicz Verw. Kaufm. Robert Puſch daß, 
T. 27. April ec; des Kaufm. Franz Zwiener zu Ottmachau, 
Verw Rechtsanwalt Schüler zu Ottmachau, T. 2¹ 
des Kaufm. Guft. Meyer zu Thorn, Verw. Kaufm. H. Find- 
eiſen daf., T. 20. April; des Handelsm. A. Kleiner zu Erns⸗ 
dorf, Kreisger. Reſchenbach J. Schl., Verw. Kaufm. Guſtav 
v. Einem in Reichenbach, T. 22. April c.; des Kaufm. Karl Thiers 
zu Cöslin, Verw. Rechtsanw. Meibauer daf., T 20. April c. 
des Gaſtwirths Wilh. Zache zu Letſchin, Kreisger.⸗Deputation 
Seelow, Verw. Beigeordneter Dietrich zu Seelow, T. 23. April c.; 
des Kaufm. Aug. Nud. Hülſen, Firma R. Hülſen zu Elbing, 
Verw. Kaufm. Fr. Silber daf., T 23. April c. 


Laudwirthſchaftliches. 


Ueber die bekannte Thatſache, daß Dunkelheit die Ma 
ſtung befördert, bringt „Farmers Magazin“ folgende nicht 


unintereſſante Notiz: Die Erfahrung hat gelehrt, daß alle 


Thiere in nur halberleuchteten Räumen raſcher fett werden, als 
in ſolchen, in welchen das volle Tageslicht Zugang hat. Dies 
ift beſonders bei Geflügel zutreffend. Auch Experimente, die 
man mit Schafen angeſtellt hat, haben bewieſen, daß, wenn 
man dieſelben in einem dunklen, aber gut ventilirten und er⸗ 
wärmten Verſchlage hält, fie aus einem gegebenem Futterquan⸗ 
tum eine größere Menge Fleiſch anſetzen, als im entgegenges 
ſetzten Falle. Dagegen ſind dunkle Ställe für Pferde, wie auch 
für jede Art von Zuchtvieh nicht vortheilhaft; bei dieſen iſt 
freilich auch die Fenterzlelung nicht der Hauptzweck, nach wel⸗ 
chem man ſtrebt. ; 


ee 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 70 Thalern. 


4 Klaſſe 141. Klaſſen⸗Votterie. 
Ziehung vom 14. April. 
6 . Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 38318 51865 67584 


36 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 3474 5407 6470 


ler⸗Orden 3. Claſſe mit der Schleife 


April c.; 


AR i; 8 
4 


doe n ee ee 155 ; 


ein junges Dromedar erwartet. Zu dem ſchon im vorigen 


7263 7455 7815 7999 9405 1123114296 17495 18942 20023 
215 280 58255 62 0 50 6085 44679 45060 45519 
80658 81492 82505 87715 91968. N 
50 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 772 9798 10687 
11829 13349 14098 16486 20038 2214 23926 24827 28730 
30076 30894 31936 36688 36884 37589 38257 39594 41674 
42336 42897 43759 47136. 48876 51576 51971 61639 63729 
5 5 5 79570 92164 75160 77014 77248 78057 78290 
Ben en 197 84239 85599 86615 89549 
64. Gewinne 


5 22044 23882 25716 28753 29339 29480 30381 31509 
00 38860 40530 48154 49924 51517 53454 55502 59189 
o 62314 62625 63483 64064 65681 65870 66931 68420 
68879 69621 71861 72475 73063 74658 80141 80353 80375 
80847 89850 90310. 90895 92254 94143 

Nr. 113 175 187 
(100) 44a 508 80 54 


156 363 (100) 395 406 9 75 498 537 575 
582 641 (100) 646 648 (100) 703 744 746 (100) 834 895 897 
7021 044 099 108 149 184 


100) 226 236 252 267 351 353 
434 479 530 540 574 576 639 741 754 773 
823 940 993 12025 077 111 202 277 280 287 412 7 440 
445 454 456 467 (100) 519 558 634 665 798 881 899 13016 
100) 107 231 237 295 372 395 635 648 663 709 745 857 
16 937 990 (100) 14036 140 172 194 195 347 394 732 857 


964 28000 02 
100) 473 482 557 562 
(400) 869 948 949 


e 


20 967 34013 093 157 172 211 253 269 319 
502 533 535 550 559 585 590 803 812 843 024 
144 203 230 304 376 383 384 420 455 573 
811 828 834 917 928 937 36034 036 072 095 
204 315 338 408 553 (100) 670 740 742 772 S% 
915 37063 065 (100) 071 (100) 258 261 (100) 36% Di 
520 568 596 644 656 784 805 954 959 989 3800 613 
112 117 199 209 216 222 329 (100) 472 578 600 3% 
769 806 808 967 971 39006 024 150 156 173 27 

396 618 (100) 646 678 680 740 745 746 798 8% 
40059 079 084 145 167 177 211 258 279 296 (1 
414 487 578 (100) 587 608 674 850 877 41012 
156 219 232 332 388 485 669 709 713 738 
42027 079 403 410 434 440 (100) 445 513 
608 640 723 772 775 833 954 43245 255 322 


— 
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Je mehr die Erfahrungen mit jedem Jahre de 
Beweis dafür liefern, daß die Waarenmeſſen in 
gen Form von der Zeit vollftändig als unzwe 
gangen ſind, um ſo mehr rechtfertigt es ſich, da 
Surrogate für dieſelben ſinnt. Es muß bierbei in 
ins Auge gefaßt werden, daß dem Fabrikanten die 
gegeben wird, feine Thätigkeit möglichſt ungetbe 
tation zu widmen und nur durch feine Commi 
das in Enplanb längſt der Fall ift, mit dem Groß an 
verkehren, ſo daß er ſelber nicht mit den ſchwierigent die 9 
nigfachen Operationen des Handels, die auch ihrerſe ſeine g. 
Kraft der damit Beſchäftigten in Anſpruch 


t nebmen . pr 
higkeiten, ſeine Zeit und ſein Kapital zu zerſplitte gem 
Es hat mit Rüdjicht auf diefe Geſichtspunkte daher aus 
Unternehmen feine Berechtigung, deſſen Proſpe Dey 
vorliegt und daß die Errichtung großer Central "Si 
Manufaktur⸗Waaren hier am Platz zum Zweck hat. 
ſtige Lage Berlins, welches ſchon jetzt den br 
deutſchen Handels bildet, bietet für uns Aus fil z 

dee, wenn ſie praktiſch geleitet wird, vielfache in, den an 
er Plan dieſer Centraldepots geht nicht blos dab! bern 0 
miſſionsweiſen Verkauf von Manufakturwaaxen zu ebenen “g 
ſondern auch die Beleihung der zum Verkauf ibero pren J 
ren, und zwar bis zu °|, des Werthes, zu gewaß don en 
Geſchäftsprogramm, das uns dafür vorliegt, ze 
klaren und praktiſchen Auffaſſung und enthält en 
lante und günſtige Bedingungen; natürlich wird 
bierbei, wie bei allen derartigen Einrichtungen, ns 
führung ſelber ankommen. Deshalb müſſen wir u * 
weitere Beſprechung vorbehalten, bis die Sache after 
Leben tritt. was, wie wir bören, ſchon in alendi 
Fall fein fol, Börſen⸗Zeitung, den 9. 


nn, Wem daran liegt 

art an Garderobe ſich billig, m ih elegant zu 
ROA emübe fih in das Herren + Kleider - Magazin von 
N . Irre Schneller in Warmbrann. 

Diet folin Intereſſe ſelcher Perſonen, die fih gerne bei aner: 
N a den eldverlooſungen betheiligen, re wir auf 


unſerem heuti j 

an eutigen Blatte befindliche Bekanntmachung 
een Haujes J. Weinberg jr. in Hamburg. Die 
ti eing taatslooſe mit der Deviſe: „Das Glück blüht 
die Haus er ge,“ finden allſeits raſchen Abſatz und kann 
ung bestens wegen ſeiner ſtets reellen und prompten Be⸗ 
s empfohlen werden. 


9 den Univerſität zu Zürich, beehren wir uns 


Moritz Cohn, 
Auguſte Cohn geb. Unger. 
Fanny Cohn, 


Tudimar Hermann, 
Verlobte. 


hlen ſich: 
ANNA NEUMANN 
GOTTHOLD MÖLLER, 


Hirſcherz. — Warmbrunn. 


A 
Sye 9 x 2. April c, Nachmittag Y,3 Uhr von uns 
Lu. u Tod erfolgte plözlich und unerwartet durch 
Ñ Pelberhau, 4 ille Theilnahme bitten 


hege nden Ferunden und Bekannten hiermit die trau- 
Vater Sdaß beute Morgen 7 Uhr am Schlagfluß unfer 
8 wieger⸗ und Großvater, der Schmiedemeiſter 
dollendet hriſtian Ehrenfried Diesner, 
itten em 77. Jahre, fanft verſchieden ift. 2 
Beer — ſtille Theilnahme und zeigen gleichzeitig an, 
gung Montag, den 18. April, Rahm. 1%, Uhr 


na unerforſchlichem Rath verſchied am 12. d. 
$ l bmeren Leiden, —. Sala getroffen, unſer guter 
Lager Carl top: und Urgroßvater, der Lehrer und Gerichts⸗ 
10 Seidel in dem Alter W . abren 7 Mon. 
. Die Hinterbliebenen. 
cht, Kreis Striegau, 13. April 1870. 


5266. Worte der Wehmut 


bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages 


meiner herzlich geliebten Mutter, 
der verwittweten 


Frau Anna Nofina Klinger, 


geb. Hornig, 
zu MittelsRauffung, 
Geboren: den 1. Mai 1806, 
Geſtorben: den 18. April 1869. 
Ein Jahr ſchon iſt dahin geſchwunden, 
ER dach der Tovezengel rief; 
Es bluten heute friſch die Wunden, 
Der Schmerz um Dich nagt allzutlef 
Geliebte Mutter! der das Leben 
So manchen herben Schmerz gegeben. 
Das Wort, das Du uns zugerufen 
In Deiner letzten Todespein, 
Als Du ſchon nah’ des Höchſten Stufen: 


„Ich ſterbe, Gott wird mit Euch ſein,“ 
Wird nie aus unſ'rem Herzen ſchwinden, 


Bis wir Dich einſtens wiederfinden. 


Zwei Gatten ſind vorangegangen 
Zum Vater über'm Sternenzelt, 

Du trugſt mit Wehmuth und mit Bangen 
So manches Leiden, — aufrecht hält 


Der Glaube nur, wenn Feuerflammen 
Ein häuslich Glück ſtürzt ſchnell zuſammen. 


Die Schweſter weint an Deinem Grabe 
Mit mir vereint Dir Thränen nach; 
Du ſprachſt zu ihr: „o Tochter! habe 
Stets lieb den Bruder, fet ſtets wach, 
enn ihn ein Unfall trifft, erretten 


W f 
Mög'ſt hülfreich ihn aus Schickſalsketten.“ 


Iſt auch mit Dir das Wori verklungen, 
Dies ſtört die Bruderliebe nicht, 
Geliebte Mutter! feſt umſchlungen 
Halt’ ich Dein Bild bis einſtens bricht 
Der Augen Licht; dann werd' ich weile 
Bei Dir, wo Lebensſchmerzen heilen. 


Ein Freund der Armen in dem Leben, 
Die Chriſtin in dem reinſten Sinn, 
Wird Gott Dir Himmelfrieden geben 
Und lohnen Dir, der Dulderin. 


n 


Ruh' ſanft, Schlaf’ wohl! ich werd' erwarmen 


Dereinſt in treuen Mutterarmen. 
Hirſchberg, den 18. April 1870. 


Der trauernde Sohn 


Wilhelm 


Gaſthofbeſitzer. 


Fir}, 


' 
t 
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am frühen Grabe meiner heißgeliebten Gattin, der weiland 


Frau Chriſtiane Auguſte 


A 3 
EN Ar” 7 i 


NW 
ETA 58 K 
nn 


geb. Kloſe in Nieder⸗Berbisdorf 


Sie ſtarb den 18 April 1869 im frühen Alter von 
24 Jahren 11 Mon. 24. Tg. an der Folge einer Entbindung. 


Meine Thränen fahren fort zu fließen, 
Obgleich iſt ein bange Jabr Men, 

Seit wir Dich im kühlen Grabe willen, 
Seit Du eil ſt zum ew'gen Sieges lohn. 


Sehn den erſten Zug der Trauer wallen, 

Mit dem ſchwarzen Tuch ummeht ; 

Hören dumpf die rauerglocken hallen, 
Wo die Menge dicht die Gruft umſteht. 


Ach, dort ift die Theure hingetragen, 

Die ſo ſchmerzlich wird von mir vermißt, 
Die fo herzlich, innig wir beklagen, 

Der der Liebe Thränen reichlich fließt. 


Ach, ſie blühte ſchön! Doch wie vom Norden 
Kalt der Sturm und tödtend niederfährt, 

Ach, fo ift die lt ebrochen worden; 
Ihres Lebens Blüthe ward zerſtört. 


Ach. es fla en Gatte, Vater, Schweſter, Freunde, 
Die die Selige ſo heiß Beliebt 

Die der Lieb’ und Freundſchaft Band vereinte 
Die mit herben Schmerz ihr Tod betrübt. 


Eine treue Mutter! — Ach, dem Kleinen 
Schug ihr zärtlich Mutterherz entzüdt; 
Doch im Tode mußte ſie beweinen, 
Das ſie ihm ſo zeitig ward entrückt. 


O, des Jammers, wenn des Söhnleins Thränen, 
Einſt ſein Sehnſuchtsſchrei die Mutter ruft. 
Doch vergebens, ach, verhallt das Sehnen; 

Die Geliebte ſchläft in ftiller Gruft! 
Ruhe wohl dort unterm Grabeshügel, 

Ruhe aa Dein Leiden ift vollbracht! 
Heil, Dein Kampf iſt aus! Mit BER 

Hob Dein Geift ſich! — Gott hat's wo gemacht! 


Gewidmet vom trauernden Gatten 


Gutspächter Karl Görlitz in Nieder: Berbisdorf. 
. EEE SL BEL a 


92310. 


Wehmüthige Erinnerung 


bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſers herzlich 
geliebten Gatten, Vaters, Schwieger⸗ und Großvaters, 


des Gärtners 


* Gbriſtian Wilhelm Hielſcher 


zu Grunau. 
Er ſtarb den 19. Arpril 1869, im Alter von 58 Jahren. 


Ein Jahr umweht ſchon heil'ger Frieden 
Des guten Gatten, Vaters Grab; 
Für unſer Wohl zu früh hienieden 
Sankſt Du zur ew'gen Ruh hinab. 


Mit Wehmuth blicken wir nach oben, 
Denn Du, o Theurer! biſt nicht mehr, 
Dein Geiſt, zum ew'gen Licht erhoben 
Denkt nicht an ird'ſche Wiederkehr. 


Ne 


c W 8 
e e . 
Auf allen Deinen Lebe wegen se) 
Halt Du geſorgt fo liebevoll; Si 
Uns einte hier Dein Vaterſegen, * 


Wir bringen Dir des Dankes Zoll 


Du weil'ſt im ſchönen Engelbunde, 
Wohin, wenn unſre Sonne ſinkt, 

Nach überſtandner Prüfungsſtunde 
Der Mittler Jeſus uns auch winkt. 


Dann wird auch Gottes Hand uns leſten 
5400 Land, wo keine Thräne fließt, 
nd Wiederſehn uns Wonn' bereiten, 
Von ew'ger Seligkeit begrüßt. inder, 
Die tieſtrauernde Gattin, nebſt 9 


arg Ne ch ti t 


Amtswoche des Herrn Superint. Werk 
vom 17. bis 23. April m t 
Am erften Heiligen Ofterfeiertage H4 ' 
N r. Superint. Wer kent hin. gi" ö 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonns 0 
Am zweiten 1 Oſterfeiertage Ha 
err Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. 
Wochen- Communion und Bußve 
Hr. Super. Werkenthin⸗ 
Geboten ende 
Hirſchberg. D. 1. März. Frau Lehrer net 4 
Albertine Helene Eliſab. — D. 5. Frau Tiſchler Aue 
Dorothea Anna Maria. — D 6. Frau Maurer u Uu 
„Emma Anna. — D. 11. Frau Cioil⸗Ingenten en 
T. Ida Henr. Erneft. — D. 13. Frau Kreis⸗Kaſſen gere 
felt e. S., Friedr. Wilh. Carl. — Frau Kaufmann aeg 
T., Selma a Helene Elifab. — D. 16. Fraue Mg 
mir. Gerite e. k., Aug. Bertha Glife. — D. 20. . dh 
machermſtr. Sterba e. S., Earl Bruno Oscar. grun g 
Anflader Opitz e. T., Emma Bertha. — D. 23. 
arb. Hain in Cunnersdorf e. T., Ida Anna Maria. 


ent! 


peil 


Frau Tagearb. Ernſt in Cunnersd. e. T., A ti 
Grunau. D. 16. März. Frau Sieltenbef. Mage 0 
Auguſte Henr. — D. 29. Frau Handelsmann Kn 4 


Emma Pauline Clara. e. A 
Straupis. D. W. März. Frau Einw. Shib af 
Auguſte, iſt am 11. April geſtorben. pilfe ~ 
1 5. 2. D. 21. März. Frau Malergene 
gart e. T., Aug. Henr, Kal 
Eichberg. D. 2. März. Frau Fabrikauſſeher p 
T., Johanne Pauline. Würfe! 
childau. D. 14. März. Frau Tiſchlermſtr⸗ F 
Emma Ida Martha. RG 
Bolkenhain. D. 21. März. Frau Freiſtellg A w 
richtsſcholz Kügler zu Ober:Hohendorf e. S. — g, Wu 
nwohner Bauch zu Klein⸗Waltersdorf e. S. Dan I 
eee bier 2 S. — D. 31. Fan? 
peer zu nthälchen e. T. leren g 
Friedeberg a. Q. D. 22. Febr. Frau Malle ind: 
in Egelsd. e. T. — D. U. Frau Schmiedemſtr aue gi 
— Frau Tagarb. Menzel e. T. — D, 20 Ir. Vrani 
hardt in Birkicht e S. — D. 10. Mär gra eg 
ge 5 % — D 15. re Saaie Sättel ir R , Di 10 
. 16. Frau earb. e. T., tobtgeb. — eh 
Lohnfuhrwerkbeſ. Hummel e. x. — D. 21. Frau, Haie 


in Röhrsd. e. T., todtgeb. — D. 22 Frau HO 
ling e. T. — D. 27. Frau Zimmerp fer went 


45 des Boten 
e e e Som 

i b olz e. T. — D. 31. Frau Scholtiſeibeſ. 

i 3d. e. S. — D. 2, April, Frau Häusler För⸗ 

* D. 8. Frau Häusler — Si in 90 rs⸗ 


A dtou 


Nun Geſtorben. 
; hinter, „ D. 7. April. Frau Anna Seyrlhuber, geb. 
0 J. we. des verſtorb. Profeſſor Carl Max Seyrl⸗ 
des de . Frau Ida Klein, geb. Henſel, hinterl. 


derft, Canter But Klein zu Kroitſch, 64 J. — D. 
an; Alex. Curth, Klempner — Dachdeckermſtr. 36 J. 
7 g>: 10. Frau Marie Roſine Conrad, geborne 

li Cage verſt. Büreau⸗Aſſiſt. Horni $ 1. 
inp Seinri 6 M. 21 8 Herm. Anna, T. des Kommſſſ. 
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/ 


MIR eate și E D. 9. Unverehel. Stiftsin: 
Aue. u, an, Geint, ©. des Weber und 
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sdorf. 
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orf. D. 9. A 
entſch, 58 J. 4 M. 1 


u; Crneit, C i 
6 qoni, Beier Mf 
743.1 


„26. W 
ber stehen $ . Bau: 
Leb. Kuttig, Ehefrau des Inw. Geisler zu Groß⸗ 


N 
Taube, Buch- u. Musikalienhandl 


eran Joh. Carl Wilhelm 
M. up . 2 
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Die ma FE 

08 bite Nr. 29 des laufenden VI. Jahrganges 35 
N Sön 2 enthält: 855 
h ha Cabi Käthchen. Forti.) Novelle von Paul Heyſe. 
e de — 1 —. 3 A — 5 
el. Von Dr. Kr. . — Sn Guftav 

Wc Rotograppif m Kunſtatelier. Von L. P. — Der 


NS don p t reg Bon D. Günther. — 
/ ort Royal, luß.) Von Prof. H. Jakoby. 
N innlientiiche: Wird ee Zu bS Bilde 
Schmarotzer am Weinſtock. — Peſta⸗ 


— Die erſten in Amerika gedruckten 
N pe empfehl Die Buchhandlungen von 
N Wel und . 2 — p: e Bu gen vo 


, Evang. Stadtſchule. 


Apri vang, Stadtjchule beginnt das neue Schuljahr den 
Die Aufnahme findet Mittwoch den 


an pril, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in dem 
Simmer Nr. 5, ftatt, 
Der Rector Waeldner. 


a. D. Nieſengebirge. 16. April 1870. 


Waltersd,, 24 J. 4 M. 20 T. — 
Gottlieb og zu Wiefau, 45 J. 10 M. 3 

N a, aut, S. des Stellbeſ. Kügler zu Ober⸗Hohend., 

riedeberg a. Q. D. 1. März. Benj. Wilh. Betſchelt, 

2 4 10 — D. 3. Conſt. Conrad Theodor 

b Egelsd „ 25 T. — D. 8. 

vu geb. Fritſch, Ehefr. des Tagearb, Kober, 63 J. — 

9 B ler Oertel in Egelsd., 4 . 

Häusler Maiwald daf. 


w. u. Schneidermſtr. b. 
Vio N . hel. 


macher Ad. Feiſt, 11 M. — Hr. Otto Cduard Bredt neider, 
Kaufm. 69 J 2 M. 16 T. — D. 23. Unverehelicht — 
Laura Kuhnt, 31 J. 18 T. — D. 28. Aug. Emma 


Literariſches. 
EREYKLEBEDSSLIBLLLLAILDIERE 


Sämmtliche Schulbücher, 3 
welche im Gymnaſium, in der höheren Töchterſchule, im G 


Schmidt 'ſchen Knaben⸗Inſtitut, ſowie in den Stadt: und @ 
Landſchulen gebraucht werden, ſind zu haben bei 4815 & 


swald Wandel, 


® Buchhandlung in Hirſchberg, Schildauerſtraße 98, 
BEVGEGHBEESBLLERBUGLRLEHGSBELBERER 


® 
® 
® 
® 
® 
S 
Gq 
® 


838 


g., Musik.-Leihinstitut, Hirschberg. 


en Höhere Töchterſchule. 


Das neue Schuljahr beginnt den 26. April c. und bin ich 
zur Aufnahme neuer Schülerinnen den 24, und 25. April 
während der Vormittagsſtunden in meiner Wohnung, Schützen⸗ 
ſtraße 32, bereit. aeldner, Rector. 


Theater -Noritellung. 
Zum Beflen des Frauen⸗Vereins zu Pirſchberg 
wird der dramatiſche Verein auf Verlangen: 


Freitag, den 22. April c. 
eine öffentliche Vorſtellung geben. Zur Aufführung kommt 


Ein weißes Blatt. 


Schauſpiel in 5 Aufzügen von Carl Gutzkow. 


Das Theaterlokal iſt der untere Saal des „langen Haufe”. 
Billets, a 7/ Sgr., find bei den Kaufleuten Herren Töpler, 
Heinrich und Stroheim, ſowie in der Buchhandlung des Herrn 
Taube zu haben. An der Kaſſe koſtet das Billet 10 Sgr. 


Eröffnung des Saals um 7 Uhr. Anfang präcife 
Pe ſchberg, den 15 Abel 1850 s 
t N g * 7 2 
Der Vorſtand des dramatiſchen Vereins. 


irſchberger Männergeſangverein 
5162] Nächſte Verſammlung erft am 23. d. M, im „Adler“, 


na 


Eingetragene Genoffenfchaft. 
Spareinlagen von 10 Uhr an, werden von dem 
Caſſirer des Vereins, Herrn Carl Reiſig jun. 
in beffen Wohnung, im Meerſchiff, Hermsdorfer 
Straße, angenommen. 5337 

Der Vorſtand. 
C. Fellmann. Carl Weifig jun. 


eee 


Amtliche und Privat - Anzeigen. 


Der ram: u. Viehmarkt 

zu Hohenfriedeberg wird am 

1 20. April e. 

abgehalten und ein Auftreibegeld 

nicht erhoben. e 

| Der Magiſtrat. 
Nothwendiger Verkauf. 


5265. 
Das dem Karl Heinrich Scharf gehörige Reſtbauergut Nr. 
44 Nieder⸗Kunzendorf foll im Wege der nothwendigen Sub: 


j der⸗K 
; verkauft werden. 
a Zu dem Grundſtücke gehören 54,39 Morgen der Grund: 
o ſteuer unterliegende Ländereien und ift daſſelhe bei der Grund⸗ 
ſteuer nach einem Reinertrage von 49,53 Thlr., bei der Ge⸗ 
bäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 29 Thlr. 
2 3 
ER Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
; ihein, die beſonders geitellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
fungen können in unſerem Bureau Ia, während der Amts⸗ 
i ſtunden eingeſehen werden. 
8 Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
N3 buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
n machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
F meidung der Prächufion fpäteftens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 0 5 
as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
N; am 27. Juni 1870, Vormittags 11 uhr, 
5 in unſerem Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 2, von dem unter⸗ 
“zeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Boltenhain, den 31. März 1870. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Subhaſtatlons⸗Richter. 


2 * 
N 
> 


r 


N Kr Bi y e f 
Verkauf von Pap 
Die in der ſogenannten Schützen⸗Allee ge 
gefällten 80 Stück Pappeln follen im Wege J 
in einzelnen Parzellen 9 uhr 
Donnerſtag den 21. April, Vormitt. von i 
an Ort und Stelle À 
verkauft werden. Wir laden Kaufluftige dazu ein. 
Hirſchberg, am 13. April 1870. 
Der Magiſtrat. 


jandenel 
des I 


Donnerſtag 


der Langſtraße, wegen Aufgabe des Geſchäfts 
Kurg- und Porzellan- Wann 
Von 2Uh ab, verſchiedene Möbel: ein eichen ane 
r Ausziehtiſch, andere Tiſche , Sg 
Schränke, ein Damen⸗Schreibpult, zwei große Sol int ” 
pulte, Bücher⸗Regale, 2 Faß gute Comtoit’ ahi 


meiftbietend gegen baare Zahlung verfteigert. 
artwig, vereideter Auktions Co 


une 
Bi Proben der Tinte ſtehen bei mir zur Berke, 
RR Auktion. 

ittwoch den 20. April“ 
Nachmittags 3 Uhr, %% 


werde ich zu Ober⸗Alzenau das dem Karouſſelbe iber 
daſelbſt re inch 


Caronſſel mit ſämmtl. Zubehör ka 
Drehorgel u. gr. Trommel mit Gey 0 
t 7 


fientlich meiſtbietend gegen baare Bezahlun A 

erſteigern. Goldberg, den 4. April 1870. — 
Schmeiſſſer, gerichtl. Auktlons⸗ 

5171. 

Auktion. 


Freitag den 22. April e., Nachmittag % 

werde ich d Neuwieſe: 6 Schock 980 Pfd. Flache mw? 
8 1200 Pfd., meistbietend gegen baare Bezablun 
elde verſteigern - , 
umi, 


2) 
1 


Goldberg, den 10. April 1870. 
Schmeiſſer, gerichtl. Auktions C 


5177. 2 
Auktion. 
Im Auftrage der Kgl. Krels-Gerichts⸗Kommiſſio itt 


am 28. April c., von Vorm 


9 Uhr ab, b 
im Gaſthofe zum goldenen S er 
Rn — dem Förſterwittwe Weng 
achlaſſe: e 
Leinenzeug und Bett | 
Kleidungsſtücke, allerhand * 
um Gebrauch und Flache „ 
geaen gleich baare Zablung in Preußiſch Cour T 


eiftbietenden verkaufen. 0 nul | 
Friedeberg a. Q., den 8. April 1870. Aktuar 


Berger, Gerichts 


re al un 


N "Ar ET 
h ee Kran s 


E. Auktion. 

ar ab. ch 22. April 1870, Nachmittags von 
tit br I in Tietze's Hotel hier 

RU Savel Sopba, zwei Diffeblleberröde, ein ſchwarzer 
be Gbͤͤrbeſ ock, ein ſchwarzer Pelz mit Tuchüberzug und 
uin bedene ab, ein ſchwarzer Frack, eine Jagbioppe und 
V Weſten — si Herrenkleidungsſtücke, als? Röcke, Hoſen 
eh 


N hy li. vor Tietzes Hotel hier, 
Fee ſtarkes Pferd 8529 und ein leichter offener 
bi end en mit zwei Deichſeln, 
gegen 2 8 verkauft werden. 
. Ap 


der et 
"dorf WR., den 1 


er gerichtliche Auftiend-Commiſſarins. 
N — Bogdan. 

Di „Zu verpachten. i 
ie Milchpadht von 40 Kühen 
oe Aer. „Schlottnig per Lignitz ift an einen kautlons 
Beachten dom 2. Juli c. ab, anderweitig zu vergeben. 

walgtenswerth für Kaufleute! 


. ebt. Gubraner feit 18 Jahren innegehabte 

uff, Geſchafts Lokal u 
dem uch ſchen Gaſthofe zu Schreiberhau), 
de Seberon Spezerel⸗, Tabat:, Cigarren⸗, Schnittwaaren:, 
Lanngebalbe mit beſtem Erfolge betrieben wird, iſt ver⸗ 
er vom J. Juli ab anderweitig zu übernehmen. 


Ge 
4404 ingungen äußerſt günſtige. 
. Fi ne ue Schmidt. 


N Leinbeete 


dò 
àu 1 
SU haben in Nr. 25 Krobsdorf. 
| 


wnn Pacht geſuch. 
| IN ſiceren nation (Schantwirthſchaft) wird halvigft von 
dläberes — Pächter zu pachten geſucht. 

| Wesbut belt der Kommiſſionair Herrmann nie in 


P 
e Ein Spezereij⸗Geſchäft 


u 
N zu kaufen geſucht. Offerten, unter An- 
ax herigen Umſatzes nimmt die Expedition des Boten 
A entgegen. 2 5022. 
e, Verkauf — Tauſch! 


bir nl. An Preis 14000 rtl., Schulden 3000 rtl., ift bei 


zahl € s 
zu vert u Far, zu vertaufen oder auf ein Erig im Ge 


t Bran 
ung zu — Preis 14000 rtl., ift gegen 3000 rtl. An: 
agen Ga Kea oder auf ein Haus oder Gut zu vertauſchen. 
en obeſthof ift billig gegen 2000 rtl. —.—. zu vers 


F 


1} Ahiaufen ud den — günſtigen Frühjahre, * Í a 


E OU ENTA E E F 
i seien, Ghañtwirthidaften, Häufer, unter äußerſt 


* N ei 


vortheilhaften n e i FR 
Vermittelungen dleſer Geſchäfte, ſowie von Dahrlehen, 
werden prompt unter ſoliden Bedingungen ausgeführt und 
auf frankirte Anfragen bereitwilligſt Auskunft ertheilt durch 


. Riedel, Güter Negotiant. 
Löwenberg i. Schl. Nieder Ring Nr. 129. 
im April 1870. 


Dankſagung. 


Sowohl während der Leidenstage, als auch bei der 
Beerdigung meines geliebten Mannes, Klempnermeiſters 


Franz Alerander Curth 
hat ſich die Liebe zu dem Entſchlafenen durch die That 
und reges Mitgefühl jo vielſeitig bekundet. daß ic, 
dem Drange meines Herzens folgend, nicht umhin kann, 
hierdurch meinen tief efühltejten Dank öffentlich aus: 
zuſprechen. — Dank Seiner Hochwürden, dem Herrn 
Superintendenten Werkenthin für die gehaltreiche, 
Troſt ſpendende Rede am Grabe, — Dank der Löb⸗ 
lichen Schützengeſellſchaft für die Ehrenbezel⸗ 


5302 


5174. 


ungen, welche ſie dem geſchiedenen Kameraden erwieſen 


at, — Dank Allen, welche den Entſchlafenen zu ſeiner 
letzten Ruheſtätte begleiteten. — Nur der Chriften: 
glaube, daß ohne des Höchſten Willen Nichts geſchieht 
und daß die Wege, welche er uns führt, die beſten ſind, 
vermag mich, bei ſolchen herben Erfahrungen, wie ſie 
mir ſchon ſeit dem erſten Tage dieſes Jahres auferlegt 
worden ſind, aufrecht zu erhalten. Möge die Liebe zu 
dem Entſchlafenen auch auf mich, die tief darnieder ge⸗ 
beugte Wittwe, übergehen. 
Hirſchberg, den 14. April 1870. 


Louiſe Curth, geb. Gran, 
nebſt ihrem Kinde. i 


Dank! 


5306. ; 
Bei der Beerdigung unferes Kindes find uns von Seiten 


der lieben Pathen und Freunde deſſelben ſo viele Beweiſe von 
Liebe und Theilnahme gegeben worden, daß wir uns gedrungen 
fühlen, ihnen Allen 2 — herzlichſten und innigſten Dank 
hierdurch auszuſprechen. 


Möge ſie der Herr vor ähnlichem Schmerz gnädig bewahren! 


Ketſchdorf, den 14 April 1870. 
Der Cantor Jagſch und Frau. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Goldberg, Radegaſſe 24. 


Meine neu eingerichtete Bäckerei und Pfefferküchlerei k 


empfehle ich hierdurch dem geehrten Publikum in Stadt und 
Umgegend und bitte um geneigten Zuspruch, indem ich reelle 
Bedienung und befte Waare zuſichere. Beſtellungen auf Tors 
ten und feine Backwaaren * 5 ich jederzeit entgegen. Mein 
Lager von Pfefferkuchen und Zuckerwaaren wird in Kürze aufs 
Reſchhaltigſte ausgeſtattet ſein und gewähre ich Krämern und 
Wiederverkäufern einen angemeſſenen Rabatt. Bei Aufträgen 
-> ben und Be berechne 100 unter Bufiherung re⸗ 
eller Bedienung die möglichſt geringe Prootſion. 
s Brano engel, Pfefferküchler. 


5201 olge ſchiedsrichterlicher Entſcheidung nehme ich die 
gegen Fe Ki Jenesch gethane unwahre $ 


ei 
Hartau. 


usſage zurück. 


F.Hartwig, 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von allen Arten Haararbelten, 
eig Toupets, Schelte ai, (von nur ge 


„Zöpfe, 
unden abgeſchnittenen Ganten) na den neueſten Erfindungen 
und Moden zu den billigſten Preiſen. 5328 a 


Cabinet zum Paarſchneiden und Frifiren. 


Großes Lager von nur wirklich guten, ächten arfumerien, 
Pomaden, Pelen, Extres, Seifen Tinkturen, 52 — Käm⸗ 
men und Toſlette⸗Gegenſtänden. 

NB, Arbeiten von ausgekämmten Haaren werden gut und 
billigſt gefertigt. 
—— ————— 
5064. Meine Wohnung ift seht beim Schmiebemeifter Herrn 
Beer, äußere Lende 0 ” cn 

Auguft Wollfchke senior, Schuhmachermſtr. 


© BEL NE 
Für Damen! Fir folise 


Ein studirter Beamter, über die Mitte der 
Dreissiger, sucht eine liebenswürdige, verständige, 
gesunde und kräftige Frau. — Damen, welche 
häusliches Glück schätzen und zu finden wün- 
schen, werden ersucht, ihre Adresse, mit der 
Chiffre L. O. 326 bezeichnet, an die Annoncen- 
Expedition von Haasenstein & Vogler in Bres- 
lau zur Weiterbeförderung einzusenden. Um 
vertrauensvolle Angabe der Verhältnisse, sowie 
Beifügung der Photographie wird gebeten. Et- 
waiges Vermögen kann ER werden. 
Brief und Bild erfolgen auf Wunsch zurück. 
Discretion auf Ehrenwort. 5159. 


5268. Heute, Sonnabend den 16. April, iſt meine Bade⸗ 
Anſtalt wiederum geöffnet. Finger. 


5152. Bekanntmachung. 

Die Maurer: und Zimmerarbeiten, ſowie die Lieferung der 
Bauhölzer zum Bau der mechaniſchen Weberei auf hieſigem 
Etabliſſement ſollen im Wege der Submiſſion verdungen werden. 

Die Baubedingungen, Koſtenanſchläge und Zeichnungen ſind 
in unferm Bureau mit Ausnahme der Sonn ⸗ und Feſttage 
einzuſehen und Offerten bis i 
zum Montag den 25. April c, Vormittags 10 Uhr, 
daſelbſt abzugeben. 

Erdmannsdorf, den 13. April 1870. - 

Flachsgarn⸗Maſchinen⸗ Spinnerei. 
5225 Ich warne hiermit Jeden, meiner Frau, Waaren, fie 


1 heißen wie ſie wollen, unentgeldlich zu verabfolgen; 
auch komme ich für die von ihr auf meinen Namen gemachten 


Schulden nicht auf. Wilhelm Teichler. 


Lauterſeiffen. 


4952. 


gehörende Dampfſchiff I. Klaſſe 


exvedirt — Ueberfahrtspreiſe einſchließlich vollſtändiger Beköſt 
Pr. Ert. Kinder unter 10 


der Paſſagiere befindet fih am Bord. — Nähere Aus kun 


Hof⸗Friſeur, Langftr., 


Jahren die Hälfte, une 3 Thlr. 
t wegen Paſſage und Fracht e 


Fallſucht iſt heilbar! 


cpi. 
Eine Anweiſung, die Fallſucht (Epilepfte 
lept. Krämpfe) wó Om nicht medizin. Unie 
ſalmittel binnen kurzer Zeit radikal zu bellen e. 
rausgegeben v. Ir A. Quante, Heſundheitsmitt cherer 
kant zu Warendorf in Weſtfalen, Inhaber m gleich 
Verdienſtmedalllen und Ehrenzeichen 2c.“, welche 
zeitig zahlreiche, theis amtlich conftatirt sipon 
ridlich erhärtete Atteſte und Daene 

von glücklich Geheilten aus faſt ſämmtli t 
Staaten, fowie aus Amerika, Aſien ꝛc. entbäl au 


| 
| 
| 
| 


auf directe Franco⸗Beſtellungen vom Hera 
gratis⸗franco verſandt. 


mee, 
Fabrikanten 


! 
” 1 f HL 
und für induftrielle Damen 
on dem unterzeichneten Vorſtande in dieſer leb ee 
und Handelsſtadt werden für dieſes große Etab f — 
welches von mehreren hundert Damen gegründet auch 
Sowohl die Induſtrie der Damen zu heben, als noch 
Mädchen in demſelben kaufmänniſch auszubilden — 
Waarenbeziehungen commiſſionsweiſe unter 
tie geſucht. — „ alli 2 
Durch den lebhaften Verkehr und durch die m 
ftattfindenden Ausſtellungen und Verloofungen sien 
den 5 Lieferanten manche Vortheile es Find 
. pei gr A 


h pary 
» 


Auf kleinere Gegenftände für Damen un 
wird hauptſächlich reflektirt und auf Spielſachen nur 
ſtellungen und zur Weihnachtszeit. kauf g| 

Die Preiſe der Fabrikanten werden beim Der oh 
behalten und nur nach geſchehenem Abjag oder 
looſung 10 Procent vom Betrage gekürzt. fió d 

Hierauf reflektirende Lieferanten belieben 
an uns zu wenden. 


Der Vorſtand au 
des Mecklenburgiſchen Frauen- Induſtrie⸗Bah⸗ 
3898. in Roſtock. 7 


5269. Von Mittwoch den 20. d. Mis. ab ift meine on 
Auſtalt jeden Tag, von früh? Uhr an, geffet or pa 


ab können wiederum nach Wunſch alle Arten Cur ek 
teicht werden. z 0 gie ] 


= Zur Beachtung! as 


Alle, welche noch aus meinem früheren Sup | 
bindlichkeiten gegen mich haben, fordere id auf, Daa ich 
nen 14 Tagen beſtimmt nachzukommen, widrigenſall 
erhebe. Alt-⸗Jannowitz, den 14. April 1870. ting 
Bertha, verw. 


Billigſte Gelegenheit für Auswanderer nach Amerika! ng 
Von Stettin nach Newyork wird am 4. Mai d. J. das prachtvolle, dem Nordamerikaniſche 


„Riſing Star, Capt. Seabury“, 
ung: I. Cajüte 100 Thlr. Pr. Ert., 


20 
wiſchendeck bell 
Pr. Ert. Ein ausgezeichnetes Muſilchor zur Un 

rtheilt 


nur d 
Conful C. Messing in Stettin, Dampfſchiſfs⸗Bollwetk 3, conceſſ. Dampfſchiffs⸗ 


av 
EEE 


m 


N N i£ PEN | ker = D 
ERA bori - ruckerei un 
e eee k 

j a or in Schweidnitz, Gerberstr. 
oig ſich für a H. y 


en Beading. . Ber: 
blitum zur rn wird auf 
eehrten Pu l 5270 
inſchlagenden Arbeiten einem K ſicht bereit. H 79 
lle in dies Fach ein 


| pretur-Anftalt 
N 2 


0 


liegen zur An 
toben von Kleider: ärberei und »Druderei lieg 


ungetrennt gefärbt, 


auch 


er 
nommen hat. 
eg 


us nicht. 
ho 3 
geacht 
1 
e 


de 
Ver 
2 
ar und 
in 


` 


“Gesch 


] i ch 
Wicke] 


` 


ehle, zeichne 
it empfehle, z 
— n Aufmerksamkeit I 
“ment der besondere 


mit I. Fal 
A. I. Falk. 
5329, 


äfte erstrecken : 
) f. de Geschäfte 1 
eee aut pen Manufacturwaa 
Das Central-Depöt vid, a Verkan 
nm leg 
B pe 4 ene von Wa 


en, häuſer, wieder mit meinem Atelier für künſtliche Zähne zc. ꝛc. anweſend fe 


pPelcher bei der Geſellſchaft zu verſichern wünſcht, ertheile ich bereitwilligſt jede nähere Auskunft. Proſpecte find jede 


eee 


L l a 7 > * 
% * 9 % Ea 


iji MER, aa i 5 a 1094 — ? ARAE 1 
Einem geehrten Publikum in Hirſchberg und Umgegend die ergebene Anzeige, 9 
das mit meinem ſeligen Vater geführte optiſch⸗metereologiſche Geſchäft auch weiter und in 
änderter Weiſe fortführen werde. Be. 

Indem ich mich daher zur Anfertigung aller Aryen optiſcher Gläſer und übern 
in dieſes Fach ſchlagenden Gegenſtände empfehle, danke ich für das meinem Vater in fo 100 
Maße geſchenkte Vertrauen mit der Bitte, folches auch auf mich zu übertragen. 57 


\ 


‚fell 
es" Sb a en von Aufträgen werde ich alle Donnerſtage refp. an Wochenmötl ö 
Hirſchberg, Gaſthof zum goldenen Schwert, anweſend fein. 
i Ober⸗Heriſchdorf bei Warmbrun, in der Nähe der Gallerie. 


— ð Hense, Optitus 
Für Landeshut und umgegend! 
Anzeige für Zahnleidende. 


w 
In Nr. 40 und 41 d. B. war mein Avis irrthümlich eine Ortsverwechſelung on! 
aber geehrten Aufforderungen zufolge Freitag den 22., Sonnabend den 23. u. 


j 
tag den 24. d. Mts. in Landeshut, Hotel zu den „drei Bun, 
Montag den 25., Dienſtag den 26. d. M. in Liebau, Hotel zum 


L. Neubaur, prakt. Zahnkünſtler, wohnh. in Warmbru 
vis-à-vis vom Militair⸗Kurhauſe. 


9 
5350. 


— 


— 4 ͤ¶ö— L 


Gladbacher Feuerverſicherungs⸗Geſellſch 


| Ich mache hierdurch bekannt, daß ich dem Herrn W. Schmidt zu Nöhrsdorf b. Friedeberg 
eine Agentur obiger Geſellſchaft übertragen habe. £ 


w 
Breslau, den 9. April 1870. Die General⸗Agentur für Schleſi⸗ 
‚Mierrmann 8, Friedländer- en 
Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung, empfehle ich mich zur Vermittelung von Verſicherungen Hegi 
Blig- und Exploſionsſchäden für feſte und möglichſt billige Prämien Bei Wohnhäufern übernimmt die Geſellſchaft a 
auch die Gefahr von Gasexploſionsſchäden, und zwar ohne beſondere Vergütung. ` uch für 
Die Geſellſchaft leiſtet Erſatz nicht blos für den unmittelbar durch Brand entſtandenen Schaden, fondern Spt. I 
Berluft, welcher durch Löſchen, Retten und Abhandenkommen an den verſicherten Gegenſtänden beim Brande entite jelt 


u 


bet mir zu erhalten. 0 3 
K. Röhrsdorf, den 15. April 1870. [5296] éi RER W. Schmidt: _ # 


Dampfſchiff „Smidt“ 
I. Classe 


von Bremen nac Newyork 


79 aF. fährt am Sonnabend, den 23. April 1870. “ 
N Paſſagepreiſe: l. Cale BO Thlr., II. Cajüte 50 Thlr., Zwiſchendeck 2 Thlr. Ert. incl. volftändiger Beloſtigu 
„unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge 3 Thlr. — 
Güterfracht: | £ — ca, 7 rtl. Preuß. Courant und 15% Primage per 40 Cubiefuß Bremer Maaß. 
i e eee. und ſonſtige Auskunft direct durch 


. Lange & Co. in Bremen, 0 
oder deren Vertreter im Julande, da die Bremer Auswanderer- Erpedienten contractlich gebunden find, 
Nordd. Lloyd Paflagiere anzunehmen. Dann folgende Expedition Mitte Juni 1870. ; 


T n Ce; 


A Peg u unn, 
Für Zahnleidende! 


Many, Einem es 

ten geehrten Publikum von Hirſchberg und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ih mich hierſelbſt, mit einem 

h Tednik verſehen, wohnlich niedergelaſſen habe und für die Folge in der bisherigen Wohnung des Herrn Friseur 
örſch im „Hotel zu den drei Bergen‘ zu conſultiren bin. x 

Einzelne Zähne, ganze Gebiſſe und Reparaturen werden unter Garantie des Gutz 

ſizens ſauber und ſchnell angefertigt, ebenfo werden Plombirungen, Reinigungen und 

Ausfeilen des Knochenbrandes, bei noch ſtehenden Zähnen gewiſſenhaft beforgt. 


(Fab von 12 M. Rob. Krause 


Sprechſtunden: | Mittag von 2—6 Uhr. 


Norddeutscher Lloyd. 


“Br Postdampfschifffahrt 
'h ìà $ 31 / 
| r 1 A 7 b D è t \ Å 4 
CMen aa Newyork, Baltimore, New-Orleans Havana. 
| D. Baltimore Mittwoch 20. April nach Baltimore via Southampton 
D. Rhein Sonnabend 23. April „ Newyork „ Southampton 
ü. Hanfa Mittwoch 27. April „ Newyort x vre 
D. Donau Sonnabend 30. April „ Newpork í mpton 
D, Berlin Mittwoch 4. Mai „ Baltimore Southampton 
D. Bremen Donnerſtag 5. Mai „ Newport direct 
D, Main Sonnabend 7. Mai „ Newyork „ Southampton 
D. Hermann Mittwoch II. Mai „ Newport „Havre 
D. Union Sonnabend 14. Mai „ Newyorl „ Southampton 
D, Leipzig Mittwoch 18. Mai „ Baltimore „ Southampton 
D. Haumover Donnerſtag 19. Mai „ Newyork direct 
D, Weſer Sonnabend 21. Mai „ Newyork Southampton 


acht n Newport u. Baltimore: & 2. mit 15%, Primage per 40 Eubicfuß Bremer Kan Dane na ge 
10 w⸗Orleans und Havana: E 2. 10 * 15% Primage per 40 Cubicfuß. 
dere Auskunft ertbeilen ſämmtliche Baffagier-Grpeblenten in Bremen und deren inländijde Agenten, ſowle 
1 Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Aber Austunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte 1 — ab der von der Königlichen Regierung conceſſionſete 
General⸗Agent Leopold Goldenring in Poſen. 3 


% 
fuben (Die General: Bertretung der Hamburg Amerikaniſchen Padetfahrt : Actien - Gefe teußen ift dem für ga 
gteilic conceffionicten . Herrn ende Meeden dl für gang 


L. von Trützſchler in Berlin, Invalidenſtraße Nr. 67, 


agen und ift derſelbe bevollmächtigt, gültige Paſſageverträge für diefe Linie abzuſchlleßen.) 
nn, Amerikaniſche Pacetfahrt Actien - Geſellſchaſt. 
irecte Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen \ 


Hamburg und New Bork, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampſſchiffe 


lo 


Hagena, Mittwoch, 20. April. $ Alemannia; Mittwoch, 4. Mal. F 
Vorufenia, Mittwoch, 27. April.) 2 Bavaria, Sonnabend, 7. Mai. j 
der Mia, Sonnabend, 30. April. | E Westphalia, Mittwoch, II. Mai. 
Derxeiſe! Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Gajüte Pr. Crt. rtl, 100 Zwiſchendec Pr. Ert. rl. 88 
N, Fracht k 2 £ — 40 hamb. Cubiefuß mik 15% Primage, für ordinaire Güter nad tucbereintun = 
3 Nabe von und nach den Vereinigten Staaten & Sgr. Briefe zu bezeichnen Mil Hamburger Damyfſchiff“, 
Au bel deweres bet dem Schiſſsmaller Ungufkt Bolten, Wm. 18 Nachfolger, Hamburg, 


Wadern Ahy Preußen 


zur Schließung der Paſſageverträge für vorſtehende Schiffe bevollmächtigten und conceſſiontrten 
Unternehmer : 


L. v. Trützſchler in Berlin, Invalidenſtr. 67, 


PL. 


A Te 


Reelles 


* ** 
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Gine Wittwe, Anfang, reißiger Jahre, von angenehmen 
Aeußern, zwei Kinder, Vermögen über 2000 Thlr., ſucht auf 
dieſem nicht mehr ungewöhnlichen Wege einen Lebensgefährten. 
Einſendung der Photographieen erwünſcht. N Dis: 
cretion gegen Verbürgung des Ehrenworts bis zum 20. dieſes 
Monats. Offerten unter A. 14, poste restante Lüben 
bei Boldwig. 5256. 


Verkaufs Anzeigen. 
5106. Eine Ghkerbeſitun von 30 Mrg., Preis 6,500 rtl, 
Anzahlung 2000 ttl., eine ckerbefitzung von 18 Morgen, 
| z, Anzahlung 1600 rtl, einen Gaſthof, in der 
tabt gelegen, Preis 7000 rti, Anzahlung 2000 rtl, weiset 
zum Verkauf nach Bayer, Gaſtwirth in Schönau. 


5318. Umzugs halber iſt ein Haus, mit Häusler'ſchem Cement: 
dach, offenem Laden, vier Stuben, Kammern, Keller, Küche, 
für len zur Sfraum, balbigft zu verkaufen; B ei en ſich 

ewerbetreibenden, der auch das delsge ne⸗ 
benbei betreibt Preis 2400 Abr eK. 


Anzahlung nach Ueber⸗ 
einkommen. H. Fiſcher, Stiemermftr 
5199, Nicht zu überſehen. 

Veränderungshalber H das Haus Nr. 7 zu Hirſchberg, auf 


der Roſenau gelegen, bald zu verkaufen. 


5196. Eine kleine freundliche Beſitzung in Warmbrunn, 
Seagal Nr. 4, ift veränderungshalber zu einem ſehr ſoliden 
Preiſe zu verkaufen Näheres beim Eigenthümer. 


ee van — v Morgen Acker, 1 
un eſe, aldigſt aus freie d È j 8 
in der Expedition dees Blattes. ee eee 


pis Guts -Berfanf. 


Ein im beſten Zuſtande befindliches Bauergut von 126 
Morgen Areal, „ Stunde von der Stadt beleien, ift fofort 
mit ſämmtlichem Jnventarium zu verkaufen. Anzahlung nach 
Uebereinkunft. Das Nähere iſt durch A. Neumann in 


Friedeberg a. Q. zu erfahren. 


er ie Freiſtelle 


No. 42 in Mittel⸗Stonsdorf, mit ca. 14 Morgen Garten, Acker, 
Wiele und Holzung, freundlich gelegenem Wohnhauſe mit 4 
helzbaren Stuben, Kammern, großem Heuboden und ſchön ver: 
täfeltem e roßem Stall, Scheuer mit 2 Tennen, 
beides im beſten Bauzuſtande, Acker rentenfrel, ift billig vom 
unterzeichneten Beſitzer wegen anderweitigem Unternehmen fo: 
ort zu verkaufen. 1300 rti. können zu 5% feft darauf ſtehen 

leiben. Näheres beim 

Gartenbeſitzer Gröbel in Heriſchdorf. 


4578. ortheilhafter 


Haus: und Gefchäfts: Verkauf. 
Zwei maffive Wohnhäuſer mit großem, maſſivem Arbeits: 
Schuppen, Garten mit Buben: Schuppen, großem Hofraum, 
er deſtallung, ſowie gegen 200 Marktbuden, worin bisher 
en Fe eier mat 2 
eſiters in ebten Kreisſtadt zu verkaufen o? ſa 
die Expedition des Boten. 0 


5058 In einem ar Kirchdorfe, eine Melle von der Stadt 
Bunzlau, ift ein Gerichtskretſcham, an der Chauſſee, dicht zwi⸗ 
ſchen zwei Kirchen gelegen, wegen vorgerücktem Alter des Be- 
en 
en durch m er in 
Bunzlau, Kloſterplatz Nr. 152. N i 


106 


RN a SA 
Heirathsgeſuch. 


: * 


1 cHHaus⸗Verkauf. 


A 16 in Ober: 


ſchönem Garten, ift veränderungshalber oh 

miſchung eines Dritten, ſofort zu ® 
Näheres bei der Eigenthümerin: pal. 

verw. Louiſe Glauer 


5157. 
2 Mühlen-Berfauf- y 


Wegen Uebernahme der väterlichen Nahrung n der 
ſchön gelegene Waſſermühle, eine halbe Stunde vol , 
welche nie Waſſermangel und eigenen Teich mit 
nebſt ſehr ſchöner Viehzucht, 9 Morgen Land ann 95 
ift bei wenig Anzahlung ſofort ſpottbillig für 2500 555 
in Liegnitz. a 7 
5254. Das Daus No. 225 zu Grunau ift aus ff 
zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer ſelbſt.— 
wozu rtl. Anzahlung genügen, wird zu kaufen a 
werden Offerten von Verkäufern vom Kaufmann =" (97 
zu Berlin, Wollankſtraße 16, entgegengenommen. A 
I Ce ut eingerichtete Lohgerberei, am * Pen 
legen, mit 2 Gruben und Trocken erüſte, ſteht zum im j 

Schneidermeiſter Scholz A; 
5304. 3 will meine am Striegauer Thore zu Ja pe 

ld verkaufen. Karl Nes ie 

5310. Ein in Hirſchberg, Schulftraßg 109 belegenes geh 
bo mi u. f 15 

Garten, gutem Keller u. Bodenräumen, Wertanfslaen e 
halber bald zu verkaufen. Nähere Auskunft bei g 

©. Pitſch, Hirſchberg, Vahnbo su 
Avis für Brauer! 
eingerichtet, zu welcher eine Wieſe von 71, Mor 1 mit on 
noch beſonders vermiethetes neues Haus gehört, und 17 
t 
vollſt Inventarlum unter vortheilhaften Bedingung 10 ge | 
kaufen. Erforderlich ift eine Anzahlung von 5 b j b 
git 
J. Riedel, Güter WI F 
Löwenberg i. Schl. Nieder⸗Ring Nr. 

5230. Ich bin geſonnen, meine neuerbaute Mu 3 
franzöſiſchem Mahl: und Spitzgange, zu verkaufen; . 


mit einem franzöſiſchen und deutſchen A a 
eſe, 
nahe an der Mühle gelegen, und nur 9 Thale 
verkaufen. Näheres ertheilt der Mühlenbaumeiſter J 
Ein Gut, Fi 
= Cohgerberei:Berfauf. mr 
Das Nähere zu erfahren in portofreien Anfrag in 
ene Ackerwirthſchaft, wobei die reizendſten 
in beſtem Bauzuſtande befindliches Haus mit Hinte bse 
Wohnungen, iſt unter gange Bedingungen ver 
Eine Brauerei in einer ee wen auf das tomio n wh 
vorräthigen Lagerbier von 600 Eimern, lebenden 
Nähere Auskunft ertheilt 
im April 1870. de 
8 Scheffel Acker, Wieſen und Garten. 


„Müller? 
E. De Spiller. 


Stunde von Freiſtadt in Nieder: 
der Chauſſee belegen, nebſt einer 
ſteht veränderungs⸗ 
pedition des Boten. 


8 Nr. 69 zu Mittel⸗Seidorf bei 
Jahren die Schank⸗ 
tfolg betrieben wor: 
ſofort zu verkaufen. Reelle Selbſt⸗ 
e beim Eigenthümer 

Treugott Wennrich. 


ſter Klaſſe, 


ngungen verkauft werden. 
ſofort erfolgen. Das Nähere in Sorau 


rei und Krämerei mit 


U unter ſoliden Bedi 


iſt ein gut gelegenes Haus mit 
fen. Sichere Hypothek wird als Zah: 
eres dunke Burgſtraße Nr. 20. 


Verkauf. 


Heinrich Schmidt. 


„in belebter Gebirgsſtadt, ift 
Aberes bei Herrn Particulier E. Ran: 
n — Hoffmann's Eiſen⸗ 
N . 


: 370 


z Verkaufs⸗Anzeige. 


Ein im beſten Bauzuſtande befindliches ſchönes Haus, nebſt 

= ne u = 1 e th 1 von 5 

en, ohne Herbergen ı usgedinge, iſt ſofor u 

verkaufen. Auch können 500 Tale Wan ſtehen bleiben 

Alles Nähere zu erfahren beim 
Weißgerber ulbig in Greiffenberg. 


. Eine Waſſermühle 


mit ca. 24 bis 26 Morgen Land und Wieſe⸗, Opft: und Graſe⸗ 
garten, eine Meile von Freiſtadt in Nieder⸗Schleſien belegen, 
die Gebäude ſämmtlich neu und maſſiv gebaut, ſteht verände⸗ 
rungshalber zum Verkauf. Das Nähere erfährt man in der 
Expedition des Boten a. d. R. 


Der Gaſthof 1. Claſſe zum „weißen Roß“ in Friedland 
bei Waldenburg i. Schl., mit vollſtändigem Inventarium, ift 
erbthellungshalber zu verkaufen. Näheres ertheilen die Beſitzer; 

Paaline Lindner daſelbſt und à 
Lüttig in Hermsdorf bei Waldenburg i. Schl. 


Freiwilliger Verkauf. 


Die der Pauline Wehner unter Nr. 31 zu Wernersdorf 
bei Warmbrunn gehörige Ackerwirthſchaft iſt aus freier Hand 
zu verkaufen. Acker und Wieſen liegen in gerader Richtung 
hinter dem Wohnhauſe, beſtehend in 17 Morgen guten Acker 
und 8 Morgen gut zu beſiedelnder Wieſen nebſt N 
Das Haus ift zweiſtöckig und enthält viel Raum, der Waſſer⸗ 
brunnen iſt am Kauf welches fih zu jedem Geſchäſt eignet. 

Zu diefem Verkauf haben wir einen Bietungstermin auf 


den 24. April, Nachmittags 3 Uhr, 


im genannten Hauſe feſtgeſetzt und laden Selbſtkäufer hlerzu 
freundlichſt ein. 

Gerichts ⸗Kretſchambeſitzer Auguſt Wehner in Neukem⸗ 
nitz und Ehefrau Pauline Wehner. 


ausverkauf. 


„Ein Haus, noch in ganz gutem Bauzuſtande, nebſt zwei 
Gärtchen in Raspenau bei Friedland gelegen, iſt unter ſollden 
Bedingungen und geringer Anzahlung ſofort zu verkaufen. 
Eine Waſſerkraft, jeder Zeit aushaltend, zu jedem induſtriellen 
Zwecke ſich eignend, insbeſondere zur Anlage einer Mangel, 
da die Nothwendigkeit und der Bedarf vorhanden, ift ſofort 
zu verkaufen. Näheres ertheilt der Commiſſtonär Hermann 
Bürgel in Landeshut. 4936 


2 Würfel⸗Zucker wi Paul Spehr. 
CCC 


Hecht engl. Vigogne. 
Georg Pinoff, Schulgaſſe. 
e 


A 
e Gebuab: n selaun 
5298. Gebund: und a RR 


5078 Gutes Wieſenhen ift zu verkaufen bei 
Hermsdorf u. 1. . Rudek, 


übenftraße, _ 


— ne rer nn 


und Kleine 
en | 
F. A, Reimand!- 


— — — — — n” 
4658. Das Eintreffen ſorgfältigſt gewählter Modelle in Hüten, Hauben, Coiffee ge 
für die Frühjahrs- und Sommer-Saifon zeigt ergebenft an Frdr. Schli® t 


Die Graukalkbrennerei zu Rudelſt 


empfiehlt von heute ab täglich friſch gebrannten Baw und | 
Malt. . C Köhler. 
Wernersdorf per Bahnhof Merzdorf, den 11. April 1 


Die Jarbewaaren-Handlung, Lach- & Airnih gal 
Herrmann Vollrath, innere Langt 


empfiehlt zur bevorſtehenden Saifon: Cen 
Broncen in verſchiedenen Farben, Carmin, Münchener und Florentiner Lack, diverſe Ultramarine, blau und grün Oel 
Laubgrün, Reſedagrün, Zinnober, roth und grün, Chromgelb in allen Nuancen, alle Erdfarben, fertig gerieben r uf 
dlverſe Sorten Bleiweiß, Zinkweiß, Schneeweiß, Spirituslack, weiß und braun, Politur⸗, Copal: , Bernſtein⸗, D ver) 
Geftell: und Ueberzuglad für Wagenbauer, Leinöl, Firniß, Schellak, weiß und braun, Spiritus 95%, Anilin ichen 4 
Farben, Räderſchmiere, Pech, Schwefelſäure, Salzſäure, Scheidewaſſer, Schlemmkreide, Gummy Sandarac, ruſſiſ 40⁰ 
f feine Maler: und Anſtrichpinſel in größter Auswahl. ? 


Den geehrten Herren Landwirthen y 
empfiehlt ſaͤmmtliche künſtliche Düngemittel unter Garanti | 
Gehaltes billigſt: | 

Die chemiſche an dr conf. Morgenſtern. 
sonr, Merzdorf an der Gebirgsbahn. 


Nm 


„ 
3272. Zu den am 20. d. M. beginnenden Haupt: Gewinn - Ziehungen der großen, von der hohen ger 1 
nehmigten und en Geldverlooſung, wobei binnen wenigen Monaten die Summen von weit 2 gú f 
Millionen in Gewinnen von: 250,000, 200,000, 190,000, 180,000, 170,009 5 
lichen Fall gewonnen werden müſſen, verkaufe ih 4 
amtlich ausgeftellte Original⸗Staatslooſe oben 
u ene 1 Thaler das Halbe, 15 Groſchen das Viertel, gegen Einſendung (Poſteinza 100 
a etrages. 
Amtliche lane, die über alles Wiſſenswerthe Auskunft geben, ſowie amtliche Gewinde DA 
jeder Ziehung pünktlichſt unentgeldlich. Gewinngelder ſtehen ſofort zu Dienſten. Für die ſichere Aus (m 
der Gewinngelder leiftet den Beſitzern der Looſe der Staat Garantie! Zu dieſer gewinnreichen , ie 
Publitum mit Recht verlangte) Sicherheit bietenden Gewinnverlooſung ladet höflichſt ein hen 1 
Siegmund Levy, Staats⸗Effecten⸗Geſchäft. Hamburg, Gr. Bleichen 2 


N “4 ER GN ’ 
— ER ER 2 


i Wer nichts wagt, gewinnt nichts! 


plung) 


. 


WM, — 109 - — 8 
En. to Sonnenſchir me, 
Ul-cas und Promenadenſchirme in reicher Auswahl empfiehlt 
|- Frdr. Schliebener. 


„ Kalk Offerte. DR 


ten Dom 15. 7 u ab empfiehlt täglich friſch gebrann⸗ 
| u- und erkal ' 
Aadorf, ben 11. April 1970. A. Köhler. 


Du. Bei Beginn der Bau⸗Saiſon empfehle ich: e 

ni thnägel und geſchmiedete Nägel, Nohrnägel, Papp: 
all, De „ gegl. Nohrdratb, Maurerkellen, Maurerpinſel, 
Gr zum Ofenbau nöthigen Eiſenwaaren, Schaufeln, 


* | 
“beifen 2e. ꝛc., zu febr ſoliden Preiſen. 6149 


G. Kunick, Bolkenhain. 


Shing fe und ſtarke, für den Landmann beſonders praktiſche, ſilberne und neufilberne 
Sn elut ren mit vorzüglich veparirten Werken liefert unter Garantie für den richtigen 


| a möglichſt billigen Preifen Otto Kühn, Uhrmacher. 


Paa Piwenberg, Goldbergerſtraße Nr. 163. 4832 
Zur Beachtung. 


wird, un dem Mißbrauch, welcher von Verkäufern von Nähmaſchinen durch Annoncen mit unſerer Firma getrieben 
I ſteuern, find wir entſchloſſen, demſelben gerichtlich entgegen zu treten. Daß der unberechtigte Gebrauch unfrer 


— 


zu x Schädigung unſeres Intereſſes involvirt und lediglich in der Abſicht geſchieht, um das Publikum und fidh 
arno ſchaffen, liegt klar *. der Hand. Wir erlauben uns daher ein geehrtes Publikum vor dergleichen Annoncen 
en, mit dem Bemerken, daß wir 4300 


eren C, Neumann in Breslau, Carlsſtr. 3 


uur 
tamen den Verkauf unſerer Maſchine für Schleſten und Poſen übergeben haben. Wer ſich alſo eine 
N erikaniſche Maſchine anſchaſſen will, wolle ſich demnach an 


k Herrn C. Neumann 


en. 9 e 7 s i 3 , 
tta Weder H. L. Mandowski noch andere Verkäufer in Breslau find mit dem Verkauf unſerer Mafhinen je 
Katte worden. Für die Echtheit unſerer Maſchinen leiſten wir nun daun Garantie, wenn die u 
unfer Fabrikzeichen und den Namen und Wohnung des Herrn C. Neumann enthalten. 
ETERNE —ů—ů—%—— 


Wheeler & Wilsom in New-York. 
F. Armstrong, General-Agent in Hamburg. 


— 


er 


nat 3. RER a ar er Er 10 = ENEE 
Neuländer Dünger-Gipå, 
Portland- Cement, 
Eiſenbahn⸗Schienen, 4½ und 5“ hoch, f 
empfehlen in anerkannt guter Qualität zu billigſten Preiſen. 
| | M. J. Sachs & Söhne. 
Frühjahrs⸗ und Sommer⸗NouveautéC's! 
reiches Sortiment von Mantelets, Palma's, Jaquets ꝛc. empfing 
659. ® Frdr. Schliebener: 
Die, durch vorzüglichen Gang und außerordentlich ſtarke und ſolide Gehäufe, ahnlich I 
kannten Unere- und Cylinder⸗Uhren der Fabrik von A. Eppner & Comp H” 
empfiehlt wie bisher zu Fabrikpreiſen Otto Mü hn, Uhrmacher k 
Löwenberg, Goldbergerſtraße Nr. 163: en An 4831 — 
LIEBIG'S FLEISCH - EXTRACT 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. j 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. a 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des Preises derjenigen aus frischem 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete, 
Stärkung für Schwache und Kranke. - 


Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Havre 1808. un 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 18% 


Detail-Preise für ganz Deutschland: g Tol | 
engl. . Topt. ½ engl. . Topf. Y, engl. A. Topf. „ engl. 15 8 
& Thir. 3. 3 Sgr. & Thlr. 1. 20 Sgr. à Thir — 27 %½ Sgr. à Thlr. — 1 


Nur ächt, wenn jeder Topf Da: 22 e 
â è 0 2. r. e P e 
22 nebenstehende Unterschriften , Fe 7 


2 trägt. en en — * 210 i 
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. afi ‘ 
En gros Lager bei dem Correspondenten der Gesellsch@! 


Herrn. Bernh. Jos. Grund, Breslat 


Haupt - Niederlage für Hirschberg und Umgegend in beiden Apotheken, Langstrai 
Schildauer Strasse, bei A. dorm und in der Droguenhandlung von A. P. Menzel 
— ((—ͤ—ͤ— -¼ a DRia RE — m ___ 


4376. 2 2 
Preußiſche Lotterie ⸗Looſe, 17 
Originale 4 a 80 m, % a 85 ru, „ a 17 rtl, Antbeile: y, a 16 rtl, , a 8 rtl, % 4 tt, 57 a 2 + ino 
Lobe unc vom 145 Mpril big 2 Mai (Hauptgeminn 150,000 ttl), ſowle Frankfurter Stadt: Letterle- rige 
Lobe, pro Viertel 15%, rtl. (Schlußziehung 30. März bis 23. April), und Pferbe⸗Looſe, a l rtl, verſendet gen . 
Einſendung des Betrages oder per Poſtvorſchuß C. Hahn in Berlin, Lindenſtraße 


rr áir 


F 


Ve WS ch 


Paul 
Nr. I und 2, innere Shil den e Nr. 1 und 2 
empfiehlt in Tafel Auswahl zu den allerbillt n Fel 
fen: geaichte Tafel, Balken⸗& Deeimaf⸗Brücken⸗ 
waagen, neue Gewichte, Hohl: & Längen⸗ 
manße; Gartenmenbles, Bettſtellen, dauerhaft 
gearbeitete Thür: & Fenſter⸗Beſchläge, befte weft 
phäliſche, ſolinger, ſteyriſche und engliſche Fabrikate der 
mannichfaltigſten Wertzeuge, Tiſchmeſſer & Gabeln, 
s Or i I HL LEE ußſtahl⸗Sen⸗ 
en, eln, r eeren 
in Paris 1867 durch Preis: Medaille Bee in 


anerkannt vorzuͤglicher Waare, für deren gute Schneider. 


lraft garantirt. Stiefeleiſen, Holzſtifte, Hobel, 
Goldleiſten, Tafelglas. Spiegel Spiegel: 
Gläſer, Gardinenbretter. 


gufeln & Spaten; landwirthſchaftliche Haus: & Küchengeräthe, von denen ſtets das Neueſte am 


e de She zum Ofenbau erforderlſchen Eiſenwagren, Draht & Drahtwägel ; beſtes emaill. gußeiſernes 


der Käufer erwarb. 


= Schnellkochgeſchirr, welches ſich in Folge ſeiner Dauerhaftigkeit Preismedaillen und die lobende Aner⸗ 
b Wiederverkäufern lohnenden Rabatt! 5315. 


3 te Vettfeder-Handlung der Auguste Bagawe, 


HL ir teich; Markt Rr. 15, 267. 
annter „ehhaltiges Lager nur neuer Böhmifcher und Pomm Bettfedern und Daunen, fow i tten 
ter reeller Maere uu den Heer 2 — Pommerſcher Bettfeder „ſowie fertiger Gebett b 


fen Neue 
Gi befter Qualität billigſt 


ed. o o 


T 
zu den höchſten Preisen 


Nice Wof uiver anerkannt beſtes, 

’ ` Ap e N z 

a a Ichv Dip. O O 
F. M: Zimansky. 


5 EE 
mpate Weizen⸗Kinder⸗Gries 
A Paul Spehr. 
er si Gustav Nördlinger 


| P von der Concurrenz fo 

e Nähſeide 

1 verkaufe ich billiger!! 

| Nas Loth zu S far., EI 
3 Quentchen 2 ½ fgr. 

Georg Pinoff, Schulgaſſe 


Vieh de fette mn 
z Snfyettorgafio Bier 


i 883 


kung 


Rigaer Kron - Sie Leinſaat 


4986. 


Robert Ramſch. 


Zickelfelle und Gelbes Wachs 
A. Streit in Hirſchberg, 


Bahnhofſtraße 39, in der Nähe der evangel Kirche. 


. Musverkauf. 


In der Tuchfabrik zu Vauban werden, da dieſelbe verkauft 


worden ift, die noch fertig gewordenen Wgaren, an 


Tuch, Satin ꝛc, 254% unter dem Fabrikpreiſe ausverkauft. Wir 
machen darauf hauptſächlich Miederverfäufer und Schneider 
aufmerkſam Doch wird auch im Einzelnen abgegeben. 


5292 Den Herren Landwirthen und Ma: 
ſehinenbauern empfehle ich ; E 
befte Gußſtahl⸗Maſchinen-Meſſer 
zu möglichſt billigen Preiſen. 1 

Löwenberg. 


W. Kaden. 


35293. Der von jetzt ab billige Stiefel 
und Schuh Verkauf befindet fih am 
Obermarkt. Auch wird von jetzt ab jede 
À Beſtellung auf's Schnellſte und Billigfte Y 
befördert werden. Ephraim Gläſer 
Schuhmachermſtr., in Nr. 157 zu Friedeberg a. Q. 


Superphosphate und Kalysalze 
bei H. Müſſigbrodt, 
5285, in Greiffenberg i/Schleſ. 


en Eiſenwaarenhandlg., 


xi 


u. 


Bi, aa 


% Mein Tapeten und Nouleaux⸗Lager 
empfehle in großer Auswahl. a G. Wipperling, Tapit is 


Liebig's Nahrung in Ertract: Form, 
bereitet in Wacuum aus dem Liebig'ſchen Präparat zur fofortigen Herſtellung der 
Suppe. Für Säuglinge. Preis à Flacon 12 for. BE 10 

Liebig's Malz⸗Extract, meicnifs, viitetifhes Mittel, angewandt Jh, 
Huſten, Heiſerkeit und zur Stärkung für Schwache. Preis à Flacon 12 
Liebi 8 Malz ⸗Extract mit Eiſen, à Flacon 15 ſgr., aus re hb i 
Extract - Fabri von M. Diener in Stuttgart, ſtets echt vorräthig für Hirt A 
und Umgegend bei G. Nördlinger, ci der Schügentralt | 


er 
Liebig o. 


1638. 


Dr. Pattison's Gichtwatte, u 


das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Nbeumatismen aller Art, als: Gefihts:, Bruft: Hals, und Zahn 
Kopf- Hand: und e Gliederrelßen, Rücken⸗ und Lendenweh u. f. w. In Packeten zu 8 Sgr. und der a 


bel Paul Spehr in Hirſchberg, L. Mamsler in Goldberg, und Lachmann, Buchbinder in Landes bit 
— E oi A = x 


y 

Portland-Cement 4 

in vorzüglicher Qualität offerirt die Freiherr v. Lüttwitz’sche Cement-Fabrit zu Mittel 
Poſtſtation Schlegel. er 
Beſtellungen bittet man entweder direct an die Fabrik, oder an die Herren W. 1¹ 400 
mann & Co. in Hirſchberg, wo ſtets frische Waare vorräthig, zu richten. . 
Oswald Hartig, wohnhaft Friedrichsſtr. in Friedeberg 4. 
Lu 


empfiehlt fein reichhaltiges Lager von Seidenhüten in neueſter Facon, desgleichen Filzhüte in allen beliebigen ga 
Kinder, Knaben und Herren, en gros & en detail, 
Auch werden alte Hüte nach neueſter Facon und allen beliebigen Farben umgearbeitet. 


Braunschweiger | arera 
20 Thaler Prämien-Loose e — Te 40% 
- I U 
von der Königl. Regierung gesetz'ich erlaubt. | 3 u ? 5 R ” 1,000 
Die neben verzeichneten Gewinne werden durch die | á = à 20,000 * 000 
Ziehungen am . Februar, 1. Mai, 1. August, l. No- | 2 à 6.000 $ 12,00 | 
vember zur Auszahlung gebracht. FA 9 z ý — 10, 1 
Jedes Original- Loos ist mit den slaatlicheu Garantien 2 0 à 5,000 1 o0 
ausgestattet, wonach mindestens der einbezahlte Betrag ] à 4.000 Y 00 
zurückbezahlt wird, wenn nicht ein grösserer Gewinn auf | d 2 5 ” 6, 
das Loos entfällt: fiir die Auszahlung sämmtlicher Gewinne | 3 557 a 2,000 1 000 
haftet der Staat. — Original-Loose sind bei dem Unte: zeich- | 1 5 a 1,000 800 
neten zu haben, und hat jeder Käufer die Wahl, entweder | i A 1 3 | 
pr, comptant zu bezahlen, oder nur eine Anzahlung von | | 5 a 800 „ 1 200 
6 X , ' 
haler JJ 
zu entrichten, um sich den Besitz des Looses noch vor 64 ” a 100 * 8⁴⁰ s 
der nächsten Ziehung zu sichern Der Rest des Kaufprei- | 12 15 à 70 e 200 
ses ist olsdann Ratenweise abzutragen, wie dies in den | 


1 > & “ 1, 

näheren Verkaufsbedingungen angegeben ist. ; | 48 * + 25 9 96 360 4 
Nähere Auskunft wird bereitwiligst ertheilt bei | 9360 Pi à 21 ! 

| 


Anton Horix. Bankgeschäft, Berlin, 2 & 
5235. Werderscher Markt 4, 9500 Gewinne. Thlr. 400 


1 A ” 2 
Ja Schönen, grünen 

aM 5 Sgr., 4 n 28 Sgr., „afee, : 
Paul Spehr 


„ Eine zahnſchmerzfreie Menſchheit! 
Kein Zahnſchmerz 


w welcher nicht augenblicklich durch mein 
Reben übmkes Univerfal: Zahnwaſſer ficher ver⸗ 
Verla wird, wovon ſich Zahnſchmerzleidende auf 
x ngen unentgeltlich überzeugen können. 
gu I. Thiele in Berlin, Jüdenſtr. 24. 
Haren baten in Flaſchen a 5 Sgr. bei folgenden 
Bun, V Schult in Hirschberg, R. Weber in 
Wwe au, A. Reichel in Frankenſtein, C. Scoda's 
— Friedeberg, Rob. Drosdatins in Glatz, 
Jau r etzner in Goldberg, Ludw. Koſche in 
atigi G. Hiller in Lauban, J F. Ma- 
Re 705 in Liebau, E Adolph in Liegnitz, Alb. 
è lb in Neukirch, Adelbert Weiſt in Schönau, 
San muth in Schömberg, G B. Opitz in 
nis, C. G. Opitz in Striegau. 2573 


Eine zahnſchmerzfreie Menſchheit! 


HERE 139 amn 


v 


4 


Zahnmittel der Welt! 


008 
Ein 2 papra 
in 2 /lähriger Sprung ⸗Ochſe ſieht zum Verkauf 
N thi in No. 45 zu Girlachsdorf, Kr. Bolkenhain. 
me Werkörz 31 An die Apotheke Neu⸗Gersdorſ: 
ipae zthörigheit „Ich theile Ihnen hierdurch mit, daß 
leer langer durch ihr ausgezeichnetes Gehöröl völlig von 
fdr Mber gan Schwerhörigkeit befreit ift 2. Windmüd⸗ 
J en: Gärtner, Stünz bei Leipfig. 280 Dant: 
N Sirja Geheilten und Aerzten bei jeder Flaſche. 
at, Grcnberg bei Paul Spehr, Goldberg: Seibel- 
Shn: iffenberg: Hubrig, Landes hut: Rudolph, 
ler, Sekuer, Löwenberg: Weinert, Reichenbach. 
chweildnitz: Nitſchke, Waldenburg: Bock. 


Dii eier Milch oder Waſſer aufgelöfte Dr. H. 
ſchlei ue Katarrhbrödchen gegen Huſten, Ber: 
wirkend ng, Hals: und Bruſtweh find wunderbar ſchnell 
J 0% u haben in Beuteln a 3 und 6 Sgr. bei i 


un: — - — — ——r ͤꝓ— —GKL . — 


€. Thieme in Harpersdorf. 4388 


M xx — eee e 
8 dg und gebrannte Caffe ent Flasche. 


chleifſteine u. Sandfteinfrippen 
ni pen Bi auf t Emonet 4 


Phen 
Leit $ Granit, ſowie andere Steinmebarbeiten ſchlen⸗ 
PR werden. (5175) Gebrüder Gaumert, 


k 60 p; 

N bis 70 tr. Wiefenhen I. Klafie find zu ver: 
Š. U n No. 92 zu Schönwaldau, Kreis Schönau. 

\ n ſtarker 4 zölliger Wagen ſteht zum Verkauf bei 

IN Ehrenfried Reimann in Hartau. 


N. D r 
Sauber 2 ominium Gebhardsdorf bei Friedeberg a, Q. 
bertauſt 5—600 Ctr. ſchönes und geſundes 


iesenheu. 


5330, 


Corſettes 


von gutem Drel, mit Mechanique, 10 fgr. 


Georg Pinoff, Schulgaſſe 12. 
Rauchtabake von Oldenkott 
(holländiſcher), a Pack 2-2", Sgr., in ſehr guten Oualitäten 


empfiehlt 
Die Tabak: und Eigarren Handlung 
von E. M. amansky, 
ſchrägeüber der Poſt. 


Herren: Hüte 
in den neueſten kleidſamſten Facons 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 


G. Pitſch, Bahnhofſtr. 82, 


Depot öſterreichiſcher Schuhwaaren. 
ebrannten Caffee, 


Pfd. 10 jar., emfiehlt Paul Epehr. 
0 Fiſchthran, pro Pfund 3½ Sgr., 
bei Albert Plaschke. 


3 Kleeſamen 


in rother, weißer und ſchwediſcher Waare, Steinklee, Sommer: 
tlee, Bokharaklee, echt franz. Luzerne, engl. Raygras, 
Thymothee, Zuckerrüben und bayer'ſchen Futterrüben⸗ 
famen, Möhrenſamen, Mais, ſowie echten neuen Rigaer 
Kron⸗Säe⸗Leinſamen billigſt bei 


Franz Gaertner, 


Jauer, am Neumarkt. 

; Franz Ehriſtoph's 

Fußboden⸗Glanz⸗Lack. 

Dieſe vorzügliche Compoſition iſt geruchlos, trocknet 
[prer nach dem Anſtrich hart u, feft mit ſchönem, gegen 
käſſe haltbaren Ton, ift unbedingt eleganter und bet 
richtiger Anwendung dauerhafter wie jeder andere An⸗ 
ſtrich. — Die goa 7 Sorten ſind der gelbbraune 


Glanzlack (deckend wie Delfarbe) und der reine Glanzlack. 
fund 12 Sgr. 


anz Ebriſtoph in Berlin. 
Niederlage für Hirſchberg i. Schl. bei Herrn Herrmann 
Vollrath. 


. ͤ v SEE TRETEN TRETEN, 
Zur gütigen Beachtung. 
5286. Den hochgeehrten Herrſchaften hieſigen Ortes und Um⸗ 
gegend empfehle mein Lager von fertigen Damen⸗Stiefeletten 
mit und ohne Gummizug Beſtellungen für Damen u. Herren 
werden ſchleunigſt, unter Zuſicherung billigſter und prompteſter 
Bedienung, angefertigt. Hochachtungs voll 
Greiffenberg i. Schl. K. Mehſcheder. 
Gleichzeitig liefere den Herren Schuhmachern Gamaſchen⸗ 
Stiefeletten⸗Schäfte, bunte und gejtreifte Lack⸗Spizen mit und 
ohne Zubehör ſchnell und ſauber, mit dem ſo ſehr beliebten 
Zierſtich, bei ſoliden Preiſen. 


5311. 


524 


Preis pro 


O 


11 


7 1 
Regen- und Sonnenſchirme, 
eigener Fabrik, empfehle ich einer gütigen Beachtung. Ueber⸗ 
züge und Reparaturen derſelben werden ſchnell und billig aus⸗ 
geführt. G, Heyne, Nadler und Schirmmacher 
5257, in Hirſchberg, Greiffenbergerſtr. 15. 


Stein's Kinder - Geſundheits - Waffer, 
deſſen Vorzüge bereits allgemein anerkannt und gewürdigt 
worden, empfiehlt Dr. med. Groyen zu Hamburg unter 
Anderem mit folgenden Worten: 


Es entpfieblt ſich daher Stein 's Rinder-Gr- 
ſundheits⸗Waſſer nach meiner Beobachtung vor⸗ 
züglich bei heftigen Piarrhöen, Blühungen, Leib- 
ſchmerzen, nuruhigem Hin- und Herwerfen der 
Kinder bei catarrhaliſchen Affertionen der 
Meſpirationsorgaue, Hufen und Schnupfen 
und vor Allem bei den in der Zahnperiode ſo 
unheilvollen Nrämpfen. ; 

Jedem, dem das Wohl feiner Kinder am Herzen liegt, ift 
Stein 's Klnder⸗Geſundheits⸗Waſſer warm zu empfehlen, da 
daſſelbe keine, dem zarten Organismus ſchädliche Subſtanzen 
enthält, wohl aber mit Recht bei vielen Leiden kleiner Kinder 
mit beſtem Erfolg angewandt wird. 0 Hirsch 

n Hirſch⸗ 


Niederlagen in fait allen Städten Schleſiens, 
chleſtn bei G. Nördlinger, in Jauer bei 


berg in 
— . Apotheker Störmer, in Landes hut bei A. J. R. 
Fiſcher, a Flaſche 10 und 5 for., auch durch mich ſelbſt zu 
4 — 


Bruno Stein, 
Gasfabrikbeſitzer in Peterswaldau. 


Oscar Wehner 
in Breslau, Neumarkt 23, 


empfiehlt fein Lager 


ächt importirter 
Haranna-Gigarren, 


ſowie Bremer und Hamburger Fabrikate. 


Türkische Tabake und Cigarettes, 
Naud- und Schnupftabake aller Sorten. 


5163 


5051 Metallſärge, für Erwachſene von 28 Thalern an, 
incl. Beſchlag und Aus polſterung, empfiehlt und ſind ſtets 
norräthig bei Oswald Link, Klempnermſtr. in Warmbrunn. 
Aufträge nach auswärts werden fofort prompt ausgeführt. 


% SObſtbäume, 


in den edelſten und beſten Sorten, ſchon gezogen, gut bewurzelt, 
zu haben in der Grfl. v. Noftig’ihen Baumſchule zu Zobten, 
Kr. Löwenberg. Aufträge auf Beeren⸗Sträucher werden ſchleu⸗ 
n der, auch find ſchöne Weißdornpflanzen, gut geſchult, 
zu haben. 


er große Erfolg, den ſi 
Apotheker R. F. Daubitz in 


brieirte 
28. , Daubitz'sche 


Magenbitter (der 
jeit 10 Jahren bereits erfreut, iſt woh ende 
untrüglichſte Beweis für feine wohlthnnng, 
Wirkung auf den menſchlichen Organs pol 

Namentlich hat er ſich bri Hämorrheden 
leiden, Verſchleimung, Magen⸗Beſchwe jet 
mannigf. Art, als überaus heilſam bewle 
He Niederlage in 5 
55 Sirfehberg: bei 4. Edom, Arusdorf; ER 
Dittrich. Bolkenhain : G. Munich. N 


G der, von 


dem 
Berlin ne 


Hei 

; Se 
dorf u. K. C. Gebhard. Jauer: Franz OUr Mo 
* ser E. Rudolph. Liebau: I uni 


de⸗ 
nt 

12 
er · 


Werubgerg 
5165 


S e eee ee 
Denkmäler WE 


in Marmor und Sandſtein, in großer Auswahl 


empfiehlt zu billigen Preiſen > nal; 
cmi i L. Tſchorn, Bildhauer in N 


an, Weißkalk, gut gebrannt, e 
offerirt die herrſchaftliche Kalkbrennerel zu Hermsdorf e 
Bel Baarzahlung wird der Schfl. mit 6¼ Sgr. gibt 
Verwaltung des herrſchaftl. Kalkwerkes. we 
5221. Kirſch. Birn: und Aepfel Wildlinge, . 
delte Obſtbänme verkauft billig Nr. 
Karl Liebig in Krummhübel 


Fabrik anzufertigender, 


Herren-Gardero 


„von ó 
mha R pl Jle 
A, Arnheim, Berlin 
Uebernahme von Confection in Herren- und ma 
Garderobe, jowie Schlafröcke, in ausgedehnteſtem 
ſtabe zu niedrigſten Lohnſätzen N 
Lieferung ſämmtl Materialien von Seiten der 


mittenten. . 
Comptoir und Abferti * | 
bo. I 


Grenadier - Straße 


Ae Beilage zu Nr. 45 des Boten a. d. Rieſengebirge. 16. April 1870. 


i Eiſen Chocolat 5167. Anerke s ung! 
de en e” TR g in Herrn 3 Oſchinsky in un er 6. 
A d e 


Lip N unn migm thelle Biene mit, daß u Ihre 
= : 17 P 9 e gegen meine fe 
zig, empfing in friſcher Waare empfinklichen lebten an den Bünden geleiſtet, wie 
mich auch dieſelbe von dem Uebel gänzlich befreit hat. 
5185 Paul Spehr. Meine Schweſter hat dieſelbe Univerſalſeife gegen eine 
api i : ſchmerzhafte Flechte an der ich mit ſehr gutem 
. Wierſervietten empfiehlt Carl Klein. Grfolg angewendet Shen fie nag $ 10 ech 
: i den gänz efre de. 
bieh K in d er wa gen . ncht os K Anli Leidenden Bee Maia 
in größter Auswahl e 4. Sch mien 5 zu empfehlen 
Hi 1 nigerſtraße 5. 
Sie, Fr. Köhler, hast Brandenburg, Kgl. Steuer-Auffeher, 
3895 5 erſtr. 28, neben dem Gaſthof zu den 3 Bergen. An R eiß en an einem Beine, beſonders im 
Aftrich , e EE e wandte 
ohe Wernersdorf bei Warmbrunn. ; ich auf a 8 die U und ee 
i d N 8 au, ar a 
ace und gebrannte Caffee's, 6, mit gutem Öxfolge on and empfehle daher able ent 
Steg end und billig, offerirt fen, einem gaen parani 1 uem e 
N un: y ni. „ 31. März 5 
Doe E. Nördlinger. el Chbriſtian Jacob, Müllermeiſter. 
XF: Kartoffeln find zu vert. Krolſſch Nr. 23. J 7 Oschinsk 58 
F o G t * ’ 
3 eſundheits- und Univerſalſeifen 
Gelegenheitskauf ind j eif 


B haben in Hirſchberg bei Panl Spehr. Bol: 


en in weiß und roth und weiß, von 


8s Stack Tiſchdecken Neue Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaat 


in Wolle, Baumwolle und Leinen WER offerirt in Original⸗Tonnen billigſt s 7 
mat ergemipnlig billigen Preiſen. 5150. Rülke in Schönau. 
* — ————— 


Ñ ni tige A ; 66 

a * onen ten der eg dureh. N 58 T amburger 

V. Grünfeld in Landeshut. Pr ü mie M = 8. DOSE, 
iehung den 20, April, 


a2 rti, pr. Stück, 


halte ich beſtens empfohlen, verlange aber nicht gleich baares 
Geld, ſondern orientire zuvor fih mit 1 Sgr. in frankirter 
Anfrage an mich Wendende durch Einſendung von Proſpecten, 


L war = ründlich über den Stand dieſes Papiers. — So iſt es nach 
. Ein en ae Geſchäfts⸗Auffaſſung der beite Weg — erft fi die 
er, ſtart, Poliſander Flügel, febr dauerhaft gebaut, Waare anfehen und dann das Geld dafür. 
onen er Ton, m f í 
i 


r — keuhain: Marie Neumann u. G. Hante. Bunzlan: W. 

Cini von Hardinen! Siegert. . A. * 5 e a/ G.: 
zu einzel bundert Stüc habe ich in ganzen Stücken und S en Friedland: H. Jsmer. Goldberg ı O. Arlt. 

inen Fenſtern ſehr billig abzugeben, und zwar: reiffenberg : E. Neumann. . H. Ender. Ho⸗ 

für 20 breiten Mull, Gaze, Sieb, Filet, beufriedeberg: Kühnöl u. Sohn. Se H. Genſſer. 
D b igr, 25 ſgr., 1, 1% 1%, bis 2½ rtl. das Fenſter Landeshut: E. Rudolph. Lähn: J. elbig, Lanban:! 
keit für J J. y 1% 25 rtl D — G. Nordhauſen. Liebau : J. E. Schindler. Liegnig: G. 

N Bun rtl. 1½ C fin das Fenſter, Dumlich. Uöwenberg T). Rother, Strempel e 
a N Gardinen- attune, H. you: Markliſſa: K. Hochhäusler. Muskan! 

M 2 und 4 ſgr. die lange Elle. ° $ Wahl. Neuxobe: F. Wunſch. Rothenburg s 

öbeldama e d Ri ) b sw. Schneider. Sagan: L. Linke Schönau: %. 

un J J Weiſt. k Enes, eanit. Schweldut 1 5 

i ‘b, . egan t, G. G. t > 
Vettper, großer Auswahl, 1 Im Gefmeib, ? Er 7 


ittelſchwere Spielart, für ein großes Lokal 22 1 
eignet, ſteht — Verkauf beim 9 Julius Gertig in Hambur 


2 7 
Cantor Adam in Warmbrunn. Rotterie: und Fonds⸗Geſchäft. 


— 1106 = 


K Itenheig 0 
=) Paul Liebe 


ampt prr DEn Fab Ge 


1 

Fr 

fy 

71 RENTE 
„el eis 1 


Lishe Ei 0 490 
"i rung: nit Gi 


in lô shit na 


Naksımnitlel 
Für Bitara UF Y ' 
b Ale enfer, 3 ` A 
Stechen Magen Pii liehisichi Snipp a 
Bu 


leidende. ohne. Kochen 


ZUR 
dh 


l 24 zu 7 Pfd. Inhalt halten zum or. pE n 12 far. 
sl ſtets friſch auf 15 E? 905 


Die Apotheken zu Hirſchberg 


Die 
Rieſengebirgs⸗ Kräuter = Bruſt⸗ 
Paſtillen 1251 
von A, Edom in Hirſchberg 
haben fih als beſtes Mittel gegen Huften, Heiſerkeit und Ka: 
tarrh bewährt, und tind ee in folgenden Niederlagen 
zu haben: 

Are bei A. Edom und P. Zehrmann auf dem 
ahnhofe; Warmbrunn bei J Liedl; Hermsdorf u. K. 
bei 3. Ernſt; Schweidnitz bei H. Gehrhardt; Greif⸗ 
fenberg bei Zobel; Friedeberg a. Q. bei Frau Scoda; 
Lauban bei G. Pfulmann; Bolkenhain bei A. Rolke; 
ohenfriedeberg bei Vogel; Schönau bei L. Püchler; 
oldberg bei Otto Arlt; Liegnitz bei Brendel; 
Landeshut b. E. Rudolph; Löwenberg b. W. Weinert; 
Schmiedeberg b. Jul. Hallmann; Jauer b. Franz Gärtner; 

Arnsdorf b. A. Dittrich. 


5194. In dem Bauergute Nr. 155 zu Seidorf ſind 100 Ctr. 
Heu und 10 Schock Stroh zu verkaufen. 


4327. Das Dominium Ober Röversdorf bei Schönau beab⸗ 
ſichtigt eine Nummer ſchönes Bau: und Klötzerholz auf dem 
Stamme zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt das daſige 


Wirthſchaftsamt. 


Dürrenberger Kochſalz, 


der Ctr. 13%, Sgr., excl. Steuer, franco Bahnhof Dürren⸗ 
berg, per Caſſe, offerirt Nen, Schlobach & Co., 
4377. aline Dürrenberg. 


ia Kinderwagen 
empfiehlt in größter Auswahl " J. 
C F. Köhle 


Mühlgrabenſtr. 21. 
& 
. T 
Kegelkugeln von Lignum-sanctu r 


Kegel von Weißbuchenholz, age 
85 in großer Auswahl, bei guter Waare mögli 1400 
Preiſe, empfiehlt auer, 


August Döring, Drechsler in J 
Bolkenhainerſtraße Nr. 14. gé 
GSSBERBERTETIEITESEERESE® f 
5166. Durch die berühmte Bräune: Einreibung 
Dr, Netſch, Dresden, wurden leicht 11 Kinder VO pril 15 
huſten gerettet, geheilt. Hoyer in Spremberg, 1. 
) Zu haben bei Paul Spebr in Hirſchberg. 


515d. Eine Fraife-Mafchine 


R. Friedrich, Tiſchlermſtr. in 


i 
Das Glück blüht im Weinberg“ 
250,000 M. „ 


bilden den Hauptgewinn der großen, v. d. 2 
Staatsregierung genehmigten und garan 


Geld⸗Verlooſung 


28,900 Gewinne kommen in wenigen Monaten, 
ſicheren Entſcheidung, darunter befinden ſich Haup 000, 


250,000, 100, 000, 50,000, 40, , 
30,000, 23,000, 20,000, 15, 
12,000, 10,000, 8000, 6000, 
5000, 36mal 3000, 126mal 2 


206nal 1000 x. ar" 
Die nächſte Gewinnziehung wird ſchon am 20- 


MA 
verfauft > 


1 ganzes Original⸗Staatsloos nur Thlr. 
1 halbes 1 
1 viertel 7 $ „ „ 
gegen Einſendung oder Nachnahme des Bete . 
Jedermann erhält die Original : Staatslooſe fe get! 
Händen und ift für Auszahlung der Gewinne vo 4055 
des Staates die beſte Garantie geboten. 1 Mi 
Alle Aufträge werden ſofort mit der größte un? 
merkſamkeit ausgeführt, amtliche Pläne beige hh efu 
jegliche Auskunft wird gratis ertheilt. Nad fta milch 
dener Gewinnziehung erhalten die Intereſſenten a 
Liſte und Gewinne werden prompt überſchickt, 
Die Gewinnziehung dieſer großartigen Cap 
Verlooſung ſteht nahe bevor und da die Bethe 
hierbei vorausſichtlich ſehr lebhaft fein wird, 10 
man, um Glückslooſe mit der Deviſe: „ f; 
blüht im Weinberge“ aus meinem Debit zu 
ten, fih baldigſt direct zu wenden an 


J. Weinberg junior, 


Staats Effeeten Handlung. . 
Hohe Bleichen fer 1 a 


a, c. amtlich vollzogen und koſtet hierzu 2 
1 


en * ” 


T j 
Ana 


8 vager von allen Sorten rohen 

8 Dunn, Bett: und Matratzen⸗ 

Drells. Wwe. Weinrieh 
(R. Ansorge). : 


s 7 


N 
jè 


N. f gege 
ben L gegen chroniſche Hautausſchläge, 
wi Krätze, mit geren en g mit überraſchen⸗ 


00 Sack Kartoffeln 


u d. zu v 
Vrefen Aal Jae Gutsbeſitzer Franz Baumert 


5097 
Mi „Juchtvieh⸗Verkauf. 


ſigen Stamm⸗Rindviehheerde ſtehen jederzeit zum 


Junge, tragende Kalben, 
ſprbrige Kalben, 

de 

ch 


e e, 
Tueillicch, fr ungs: Race, ſehr ſchöne Körperformen. 
ert Hon 187 


5 önau, im Apri 0 
u Zedlitz⸗Neukirch'ſches Wirthſchaftsamt. 


| Llebig's Präparat 
an Grupta: Tungenleillen 


4019 diverser Art! 


Lie bie , 

gn men Dig s Steppenmilch (Kumys), 
Inoltjior Dr, der gerichtlich vereidigte Sachberſtändige, 
* at, daß ſie „onnenschein in Berlin, mit vollem Recht 
me Maler — — angenehmen jäuerlihem Geſchmack, von 
müdungen A men etzung und frei von ſchädlichen Bei: 
N. Dr. Malei, empfehlen die berliner Aerzte: Sanitäts⸗ 
ten Nennen ow ies, Dr, Weil, (Verfaſſer der diätetiſchen 
gen Seit. Bun Dr. Fonk, u. ſ. w. als ein ausgezeichne⸗ 
leiden Cinderungsmittel gegen Bruft: und Lun- 
alten i gaen Magen: und Darmkatarrh, ſowie gegen 

Merang solge der verſchiedenſten Lungen: und Kehl: 

iten (Tuberculoſe, Bronchial⸗Katarrhe ꝛc.) 


Nur zu beziehen durch 
| = 20 General-Depöt 
1 ſebig's Steppenmich (Kumys) 
i tr in, Teltowerstrasse No. 55c. 


Pr, Flas s 
las he 5 Sgr. nebst Gebrauchs-Anweisung. 


zum Anſtrich der Fußböden. 

Dieſer vorzügliche Oellack, welchen nicht mit 
Spirituslack oder Fußboden⸗Glanz⸗ Lack zu ver- 
wechſeln bitte, trocknet binnen einer Stunde hart, 
deckt auf rohem Holz nach zweimaligem Aufſtrich 
vollſtändig, hinterläßt einen ſchönen Glanz, welcher 
gegen Näſſe ſteht, und ift feiner Haltbarkeit we: 
gen, allen bisherigen Anſtrichen vorzuziehen. Preis 


pro Pfund 12 Sgr. Derſelbe läßt ſich in jeder 


Farbe herſtellen und habe von den gangbarſten 
und beliebteſten Sorten ſtets vorräthig. 
Lack⸗Fabrik von C. F. Dehnicke, Berlin. 

In Pirſchberg ift mein Fabrikat bei Herrn 
Paul Spehr zu haben. 4835 


5197. Zu verkaufen. 

Ein leichter, einſpänniger Spazierwagen, auf Druckfedern 
und eiſernen Achſen, und ein einſpänniger Wirthſchafts⸗ 
wagen, zwei einſpännige Tafelſchlitten mit Schwanhals 
ſind wegen Mangel an Raum ſehr billig zu verkaufen bei 

Berthelsdorf, Kreis Hirſchberg. Adolph Jahn. 


4935. Eine Holztenne, gut erhalten, 20 ch. y, lang, fowie 
ein kleiner gußeiſerner Ofen, find billig zu verkaufen 
in No. 69 Grenzdorf bei Wigandsthal. 


„ essssso) 
Von 
Sonnabend 


an. 
Eine große Parthie der ſchönſten Wiener⸗ 


Long-Chäles curmſce Doppel Tucher 


in den neueſten, geſchmackvollſten Muſterfarbenſtellun⸗ N 
gen, ſoll hier zu ſehr billigen Preiſen, bedeutend un: 
ter dem Werth, ſchnell ausverkauft werden. 4 


cœ 1 7 
Jede Dame, 
die noch nicht im Beſitze eines guten Wiener Tuches 


iſt, wird auf dieſe nie wiederkehrende Gelegenheit, zu 
reellem, überaus billigen Einkauf aufmerkfam gemacht. 


Garantie 


für gute tadelloſe Weberei und Qualitee der Tücher. 


0 Verkaufslokal: 
Hotel zu den drei "r 


eine Treppe. 


= 


II KK LI CN 


Kan ee dad 


ee e 
1 i FARE T 


Die theuerſte Nábfeide ift die Befte, 
weil ſelbe nicht febwer wiegt und weit 
mehr Fäden auf's Gewicht gehen, alſo 


Prüfet Alles und behaltet 
das Beſte 11111! 


Aecht franzöſiſche Seide, Quenten 19, for., 


2. Sorte, das Quentchen 17, ſgr., 
3. 5 i 1 ai 1 ſor., ten Ziel 
eellität fü u ünſchten Ziele. 
ur führt zum erwünſch 


Georg Pinoff, Schulgaſſe 12. 


5228. Ginen ſtarken, ganz guten Nungenwagen und einen 
großen, ſteinernen Waſſertrog weiſet zum Verkauf nach 
Ackerbeſitzer Mehnert in den Sechsſtädten. 


5155. Ein faſt noch neuer Drahtzaun, 72 Fuß lang, 2½ Fuß 
Ruppert 


hoch, iſt billig zu verkaufen. ert, 
Schmiedeberg. Preuß. Hof. 
Täglich friſche triebfähige Bierheefen in 
4678. Joſeph Gruner's Brauerei. 


; fene del 
Zickelfelle, ſowie gelbes Wachs, 
Be Einzelnen, wie in größeren Poſten zum höchſten 
i Caspar Mirschstein, dunkle Burgſtraße Nr. 16. 


siie Geſundes Heu 


kauft G. Exner in den „drei Linden“ in Hirſchberg. 


065] Diliges Heu und Stroh zum Verpacken, fauft — 
Clara⸗Hütte in Kunnersdorf bei Hirſchberg. 


Gelbes Wachs 
kauft zum höchſten Preiſe 
3 ©. Kunick, Bolkenhain. 


5236. : 
Zu vermiethen. 

Im Gaſthof zur „Glocke“ find 4 Wohnungen zu vermie⸗ 
then und bald zu beziehen. Das Nähere bei Eggeling. 
5017. Zwei Wohnungen nebit Zubehör zu vermietben und 
zum 1. Mai zu beziehen. Prenzel, Böttchermſtr. 
3338. 3 Zimmer, nebſt Küche, allem nöthigen Beigelaß, 
ſowie Mitbenutzung des Gartens, ſind vom 1. Juli ab zu ver⸗ 
miethen J Schützenſtraße Nr. 38. 
4700 Zwei Stuben find baldigſt zu vermiethen bei 

Carl Scholz, Schneidermeiſter. 
5260. Eine gut möblirte Stube, parterre, vornheraus, ift an 
einen oder zwei Herren zum 1. Mai zu verm. Hellergaſſe 24. 
5327. Eine Wohnung ift zu vermiethen. Zu erfahren bei 
Herrn Böhm, dunkle Burgſtraße 8. 
4702. Eine Parterre Wohnung, nebſt Küche und allem 
Beigelaß, ſowie freundlichem Garten, iſt zum 1. Juli an eine 


5 fiille Familie zu vermiethen Warmbrunner Straße bei 


Besecke, 


5189 An ruhige Miether ift, eine Treppe hoch, eu K 
trockene Wohnung pon drei Zimmern, Entree, arten , 
mer, Keller, unter Mitbenutzung der Waſchküche, © on Joh 
w. im Preiſe von 80 Thalern zu vermiethen und Tuer 
d. J. ab zu beziehen. Berndtenſtraße Nr. 3, eine Zn 


in da 
5281 In Schweidnſtz ift Paradeplatz Nr. 388 ( 

Peau mit Schaufenſter und dazu geböriger l. i 
term, Johanni zu. vermiethen. Das Nähere M A 
handlung von L. Heege in Schweidnitz. 


Mieth Geſuch. der 

5276. Ein kleiner Laden mit Nebenſtbchen iu 4 
des Burgth ores in Liegnitz, wird bald zu miethen 
Franko Offerten mit Angabe des Preiſes we 
0. K. 150 poste restante Jauer erbeten. 


erſonen finden Unterkommen. 


Ein küchtiger Schriftieht, 


Ey bei baldigem Antritt dauernde Condition in d 
chen Buchdruckerei (H. Vaillant) in Jauer. 


5243. Einen jungen Menſchen, der mit Garnen umi 
weiß, etwas ſchreiben kann, ehrlich und nüchtern 6 
Arbeiter Friedrich 


5278 Zwei geſchickte Meſſerſchmiedegeſellen 


gegen hohes Lohn Arbeit in Schweidnitz bet „melll 
A. Künzel, Masern 

Beamte aller Gattungen, Sekretäre, Buchel Gall 
Wirthſchaftsſchreiber, Jäger, Gärtner, Bediente, 1, Au 
Kutſcher, Haushälter, Voigte, Großſchäfer, Wächte zn 
Wirthſchafterinnen, anne e berrfchaftlicht Ar 
Stuben⸗ und Kindermädchen, Kinderfrauen, Schl ebt % 
Mägde, alle mit guten Zeugniſſen verſehen, können d gen 
und zum nächſten Vierteljahre gut 8 f werden lug 


u 
7 


die verehrlichen Herrſchaften geehrte Aufträge in gati", 


und Verſorgungsbureau in Löwenberg in Schl., darf 
Nr. 263, gütigſt einſenden. 5290 W. Hen 


10 bis 15 tüchtige Orgelball 
und Tiſchlergeſellen ſucht die 
Orgelbau Anſtalt 


Schlag & Söhne 4 


j 


5307 
Schweidnitz. fr 
5241. Ein tüchtiger Tapezier⸗Gehüife findet ſo 


ſchäftigung bet PA 
Hlrſchberg. G. Wipperling, I 


ar 3 Schneldergeſellen ſucht y 
Bartholdi in pic 


5190. Ein Schneidergefelle findet dauernde Ae 
Fiſcher, Schneidermeiſter | ö 
Brauchbare Maurer % 


werden vom 20. April ab dauernd beſchäftigt. 
Meldungen erwünſcht. 

Hermsdorf u. K., im April 1870. ; 
N. Sommer, Maur 


Tüchtige Steinmetzgehüllfen 
auf Sandſtein finden bei gutem Lohn ſofort Bevat un 
5308 eipet, Bildhauer und N 


F. S 
Waldenburg, Friedländ, Straße, ; 7 


* 


DA 


i ellen und einen Lehrling nimmt an 
i 3 erm. Bose, Korbmacer in Hirſchberg. 


er Möbel: Arb t 
Auguft © eiter findet dauernde 


Naurergeſellen, 


lage und Handlanger, 
i 


de Neubauten in Alt» Remni 
: b, Boberröhrsdorf, 
en uc füt ungenau f, Klein - Bhraben und 


8 
6L outes Lohn A. Jerſchke in Lähn. 


200 ordentliche Weber, ſowie 
Fler finden pinner, oder ſolche, die es erlernen wol⸗ 
Bel Allee ep Ort dauernde Veſchaftigung. 
Den Celts zeit » Jotwie Spinner, verdienen bier bei 10 ſtündi⸗ 
14 Lan darauf 9. 5 und mehr Thaler, per Woche. 
ge 1 2. ektirenden wird bei Anmeldung innerhalb 
1 fire, orſtande des Fabrikanten⸗Verein Folgendes 


2. Sergüti 
3 foren von 3 fgr. Reiſeſpeſen per Meile. 
i 10 ft nterbringung in Arbeit, Koſt⸗ u. Schläfftelle, 
don ylger Arbeitszeit im 1. Monat einen Weber: 
I, wofür rtl. nach Abzug von Koft: und Schlaf: 
bien, ür gewöhnlich 1¼—1½ rtl. wöchentlich gezahlt 


Cin er Pen bedeutenderer. ; 
Kanten. a; elde un und Invaliden⸗Kaſſe iſt von dem 
Veti det , fome e mit dem nöthigen Grundkapital bereits 
e eine Fabrikarbeiter⸗Krankenkaſſe am Orte 


en erer 
| ben und dan And dem vorläufigen Wohnungsmangel abzuhel⸗ 
eder Bau eiter eine angenehme Häuslichteit zu begrün⸗ 
Mn Zeit in einer Anzahl entſprechender Häuſer für die 
ing gegen iſt d usſicht genommen. : 
ed fein edingung, nicht Mitglied eines Gewerk⸗Ver⸗ 
Ih en Gee welder vom Generalrath des Verbandes der 
| tige tür; Üoereine geleitet wird. Alle anderen Vereine 
ne Arbeſterusgeſchloſſen. Andere Annoncen, welche die 
h dem gi te vethältniſſe und Löhne in anderem und un: 
Az Metal i barjtellen „beruhen auf Unwahrheit und find 


N n Berlin, als auf Irrthum beruhend, be 


Gez Herbende Arbeit 
er er finden vorläu dliche A 
ae an zur eh ee fene Tubins 
N. i 

dr >. ‚den 14. April 1870. , 05282 
miſſion für Arbeiter Vermittlung. 


nfragen n 
gez. M. Herzberg, 
y Tuchfabrikant. s 
! H 5 1 
Wen nen, Vogt = Geſuch. 
s Jucht Be nüchternen und ehrlichen Wirthſchafts⸗ 
NO 8. Do . Adelsbach bei Salzbrunn i. Schl. 
ge m. Nothkirch bei Liegnitz nimmt für die 
Uem Verde 4 Mäher ne Abraffer und 3 Erntearbeiter 
n. 


ö erdienſt 
Arbeiter, 


im 
G 
tabenanlegen in felſigem und lättigem Boden 


ind, ö 
iE bei — Beſchäftigung auf dem 75 


immt der unterzeichnete M. Herzberg 


` 
x 


- "n09° 


5309 Ein Hansbälter und ein Arb 
kräftig, ſucht der Brauermeiſter Berger in Wernersdorf. 
5131. Zwei geübte Putzmacherinnen finden Beſchäftigun 
bei W Isidor E n Firma F. leder f 
5238. Ein fleſßiges, moraliſches Dienſtmädchen tann fih 
für Sopenni b. o zum Dienſtantritt melden bei f 
Hirſchberg. Rudolph Hutter. 
5076] Ordentliche Mädchen, die das Wſckelmachen erlernen 
3 finden lohnende und dauernde Beihäftigung in unfter 


V cher i Schl & L. ariſer. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
5062. Ein junger Menſch, welcher eine ſchöne geläufige Hand 
ſchreibt, mit dem Bureaudienſt nicht unbekannt, ſucht Stelung 
als Hilfsſchreiber bei ſoliden Anſprüchen. 
Gefällige Offerten P. F poste restante Rohnſtock. 


5297. Ein junger Menſch von anflänbiger Familie, welcher 
vier Jahre in einer größeren A nr rit thätig war, ſucht 
anderweitiges Unterkommen. Gefällige Offerten beliebe man 
unter A. R. Nr. 8. poste rest, Freiſtadt N., Schl. zu richten. 


5299. Eine gebildete Wirthſchafterſn aus guter Famſſie, 
in geſetzten Mei ſucht bei einem alleinſtehenden, älteren, 
anſtändigen Herrn Gutsbeſitzer als Wirthſchafterin Stellung. 
Gefällige Offerten erbeten sub L. W. 100 poste restante 
Schönau in Schleſien. 


Lehrlings-⸗Geſuche. 

Für meine Cigarren:, Taba: und Wein: 
handlung fuhe zum ſofortigen Antrit einen 
Lehrling unter günftigen Bedingungen 
5262] Edmund Bärwaldt in Hirschberg. 


571. Einen Lehrling nimmt an 
H. Mertin, Conditor und Pfefferküchler in Hirſchberg. 


5208. Ein Lehrling kann bald eintreten vom 

N Maler Fr. Hielſcher in Hirſchberg. 
5251. Einen Lehrling nimmt an 

i Fr. Köhler, Korbmacher, Schildauerſtraße 28. 
5215. Em Knabe, der Böttcher werden will, kann in die Lehre 
treten bei Scholtz, Böttchermſtr, Hellergaſſe 26. s 
5161. ehrlings⸗Geſuch. 


Ein Knabe rechtlicher Eltern, mit den nöthigen Schulkennt⸗ 


niſſen verſehen, wird unter günſtigen Bedingungen als Lehr: 
ling für ein Specerei⸗Geſchäft 004 
Näheres in der Expedition d. B. 
4459. Einen Lehrling ſucht ſofort 
9 Möller, Conditor zu Warmbrunn. 
5237. Ein Sohn rechtlicher Eltern, der Luſt hat Schloſſer 
zu werden, kann ſich melden beim 
Schloſſermeiſter Os car Weiß. 
Hirſchberg, den 14. April 1870. 


5204. Einen Lehrling ſucht 
der Schmiedemſtr. Leder zu Schrelberhau. 
4781. Einen Knaben nimmt ſofort In die Lehre 
Schornſteinfegermeiſter Mar ſch in Schmiedeberg. 


5047 Ein Knabe, welcher Luſt hat Maler zu werden, findet 
ohne Lehrgeld ein gutes Unterkommen beim 
Maler C. Spicale in Liegnitz, Schloßſtraße. 


ordentlich und 


e 


TPE 


S 


4908. 


nachſtehende febr ſichere Hypothek er 
rtl. 


ſene beſcheldene 


ganz ergebenſt ein 


9 9 p ad 


Sehrlings = Gefude. 
Ein fähiger Knabe anftändiger Eltern, von außerhalb, der 
ña als Bautechniker ausbiden wil, findet fofort 


bei mir ein Unterkommen. A. Jerſ chke, 


Lähn, im April 1870. 
Privat⸗Baumeiſter. 


5280 Lehrlings⸗Geſuch. 


In meiner Buchhandlung, verbunden mit Leihbibliothet und 
Buchdruckerei findet ein mit den erforderlichen Schultennt⸗ 
niſſen ausgerüſteter Knabe eine Stelle als Lehrling. 

BER L. Heege in Schweidnitz. 
5312. Ein junger kräftiger Mann kann in meinem Cifen: 
S Rurzivaaren:Gefchäft ſobald als möglich als Lehrling 
eintreten. Hauptbedingung ift Luſt und Liebe zum Geſchäft. 
Pan P. Lauterbach in Bunzlau. 


Kae ee DRIN 

. in zugelaufener Hund mit Halsband, worauf der 
Name Thiem ftebt, ift abzuholen in Nr. 137 zu Straupitz. 
5080] 8 Verloren. 

Ein kleiner ſchwarzer Pudel iſt vom 10. bis zum 11. April 
abhanden gekommen; gezeichnet den linken Vorderfuß weiß, 
Kopf und Füße geſchoren. Wiederbringer dieſes Hundes erhält 
eine angemeſſene Belohnung Sand Nr. 12. 


; Wenta erite Gt 

5006. Unter zwei Monaten werden 2500 rti. auf beliebige 
Die eine 2500 rtl., 
die zweite 2000 und die dritte 15 ür Sicherheit, ſogar 
für beliebige Mitte. wird vom Beſitzer der Hypotheken, 
einem gut bemittelten Manne, Garantie geleiſtet, und wird 
auch, wenn es verlangt wird, eine den Verhältnifien angemeſ⸗ 
roviſion gewährt werden. Offerten unter 
E. KK. nimmt die Expedition des Boten entgegen. 80 
5145. 3⸗ bis 4000 Thlr., bei Vorausbezahlung der Zinſen, 
gam Verpfändung einer Hypothek zur erſten Stelle von 8000 

alern, werden erbeten. Näheres durch die Exped d. Boten. 


400 rtl. Kirchengelder 


find gegen pup illariſche Sicherheit auf erſte Hypothek gegen 5% 
Zinſen ſofort zu verleihen. Poſtler, Paſtor. 
Buchwald bei Schmiedeberg, den 13. April 1870. 


ind im Ganzen oder auch in Theil⸗ 
10,000 Thlr. sA 1 0 pupillariſche Hypothek 
auf Landgrundſtück ſofort zu vergeben. Hierauf Reflektirende 


wollen fih bald gefälligſt an H. Els ner in Löwenberg, Lau- 
banerſtraße 249, wenden. 5280 : 


Einladungen. 


Arnold's Salon. 


ountag den J. und Montag den 2. Feiertag: 
OSSES 


Abend - Concert. 


Zur Aufführung kommt unter Anderem: „Herzliebchen mein 
unker'm Rebendach ꝛc.“, für Orcheſter eingerichtet v. J. Elger. 
Ergebenſt laden ein: Häusler. Eiger. 


5173] Zum zweiten Oſterfeiertage ladet zur 


Tanzmuſik 
F. Gabler im Langenhauſe. 


e .. Ze 7, 
e 


Y 


Nefta nrationd= Eroff 
Hiermit beebre ich mich einem geehrten Publ 
bergs und Umgegend ganz ergebenſt anzuze 
Montag, den 18. d. M. meine 
Reſtauration w 

1 . eröffnen werde und empf % 
einer geneigten Beachtung. 4 
Herman GH 


x 


1 5 Zur Zangmufif 191 
Montag, als den zweiten Oſterfeiertag, lade Ro 
3 K. Suede im eee 


Zum zweiten Ofter 
adet zur ò 
Tanzmuſik 


ganz ergebenſt ein 


—— 56. F. Käſe im „wre A 
Zum Geſellſchaftskranz 


am 
dritten Dfterfeiertage im „Kronb 
ladet ganz ergebenſt ein: o 
5264. der B 

5261. Auf Montag, als den zweiten Dfterfeierteß? 
Tanzmuſik freundlichſt ein ©. Friebe 


ur 
5179 Am zweiten Feiertage ladet ins Schießbaus! f 
tk blen W. 256 


ra 
5176 Auf Montag den zweiten Ofterfeiertag Lende 7 
muſik freundlichſt ein Carl Jeuchner in der 2 1 


4088 Bei dem Herannahen der ſchönen Fr 
erlaube ich mir meine Berggarten⸗ A 
gütiger Beachtung beftens zu empfehle ph 


St im Deut am Bee 
raug im Deutſchen DE 0 a 
mon“ 

berg l 


r Tahu 


5326. Bu den Feiertagen (den T: Tanz) 
ten Saal freundlichſt ein 


Landhaus bei Hirſch 


5294. Montag den zweiten Feiertag ladet zu 
freundlichſt ein 


lad N Nach 8 at racbenit , y 
adet am zweiten Feiertag zur Tanzmuſik © f 
522 pis zm k ee, 


AR? 
' 5202. Den zweiten Ofteeieieriug ladet zur Tau zun 7 Ji 


lichſt ein ouis Strauß in S 


u Ar, 
5181 Zum zweiten Oſterfeiertage ladet zur Tanja f 
Neu⸗Schwarzbach ergebenft ein Beer; m 


5207 Den 18. d Tanzmuſik in m 1 f 


benſt einladet 901 60 p 
Die Reftauration auf ver Grödiß 4 
ift vom 15. April d. J. ab wieder eröffnet. Due alle 4 
tefte und reellſte Bedienung werde ich bemüht ferget ” 
ſuchern dieſes ſchönen Punktes auf's Beſte u e bine fi 

Auch für die Aufnahme von Nachtgaͤſten iſt in er, 
Weiſe geſorgt. (5283) Y 


s e 


In den drei Eichen. 
Erſten Oſter feiertag: 


T m : y, $ 
dez Nachmittag y, Abend-Concert. 


Zweiten Oſter feiertag: 


Tanzmuſik, 


m 
Bebenft einladet 


es 


. t 
Som ſaal in Warmbrunn. 
n gag, als den erſten Oſter⸗Feiertag: 
e N koßes Concert 
Ai Mi ſik⸗Directors J. Elger und ſeiner Capelle. 
N aſtigem Winang Nachmittags 3 Uhr. 


tter unter der Colonnade, bei ungünſtigem 
e et dazu Wetter im Saale. 
N ergebenſt ein Herrmann Scholz. 
nie Flonta eee eee e 
I! einlardg den zw x 7 
17 F 
e Weibrichsberg. 1 l 
Casa „dur reiten Feiertag, letztes Kräuzchen der 
werden am mütblichteit“, wozu ergebenit einladet 5321 
m 


i S "genommen. Der Vorſtand. 
dan tons dorfer Brauerei. 
D B 


ellen Feiertag unn Y a ng nin fit, M 
ti en 
a El, Joan a pur beef ge 


. 


it 
ockbier vom Eiſe. 
0 Krüſch 


. Brauer 
N eiten Diter 


h zwei x 
Sen Feiertag ladet zur Tanzmuſik freundlichſt 
Auf — verw. Sturm in Maiwaldau. 
ſik nach Ù den zweiten Ojterfeiertag, ladet zur 
ach Schildau freundl. ein Eruſt Kirchner. 


r ͤ ͤo ae AT Br Be DR Man Da a A hl 4, ze 


m a 


Tietze's Hotel in Hermsdorf u. K. 
eee Re ER 


— 11 


den 2. Feiertag: 


2 Gomecert und Tanz. 


SGaſthof zum weißen Löwen 
in Hermsdorf u. K. 
Den zweiten Oſterfeiertag 
Tanzmuſik, 


wozu ergebenſt einladet [5246] C. Rüffer. 


Brauerei Giersdo å 
N den zweiten Feiertag Tanzmuſi Emil Na ebenft 


5245. Den 3 Oſter⸗ Feiertag ladet zum Schmallbier und 
Trio nach Voigtsdorf ganz ergebenſt ein Tſchentſcher. 


5244. Den 2. Oſter⸗Feiertag Tanzmuſtk im Deutſchen Kaifer 
zu Voigtsdorf, enn ene label Tſchentſcher. 


5224 Den zweiten Oſterfeiertag Tanzmuſik in der Roth⸗ 
ſchenke zu Voigtsdorf, wozu freundlichſt einladet 
W. Glaubitz. 


Nach Petersdorf 
den dritten Feiertag zur Tanzmuſik ladet ergebenft ein 
5322 G. Kriegel. 

Brauerei Arnsdorf. 

Montag den 18. d. M., als den 
zweiten Feiertag, ladet zur Tanz- 
muſik ergebenſt ein 
EF. Berndt, Brauermeifter. 


5259. Montag den IS. d. M. ladet zur Tanzmüfik in den 
Ober⸗Kretſcham nach Arnsdorf freundlichſt ein er RE, 


Ta Ta — — 
„Brauerei Buſchvorwerk. 

Montag den 18. d. M. als den zweiten Ofterfeiertag, ladet 
zur Tanzmuſik, ſowie Dienſtag den 19. d. M. zum Flügel- 
kränzchen ganz ergebenft ein: 

E. Thiel, Brauermeiſter. 

— :.. . ar 
5220 Am 18. d. M., als den zweiten Ofterjeiertag, ladet zur 
Tanzmuſik in die Scholtiſei zu Kaiſerswaldau 
freundlichſt ein C. Klose, 
5223 Zum Trio in die Scholtifei nach Schreiberhau ladet 
am zweiten Oſterfeiertag erg. ein A. Sesbt, Brauermeiſter. 


5200 à p pur Tanzmuſik 
auf den zweiten Oſterfetertag, als den 18. d. Mts, ladet er: 
gebenſt ein Exner 


er . 
Gaſtwirth „zur Schneekoppe“ in Krumhübel. 


5 ladet auf Montag ven 
Zur Tanzmuſik g w 
sı Baumgärtner in Reibnitz. 
5300. Zur Tanzmuſit den zweiten Feiertag ladet freundlichſt 
n 


ei E. Beer, Brauermeiſter. Kauffung. 


8 


d. E 
| 
| 


7 * 100555 


ee Se Oſterfei ladet 
un au a ein 1123 amt e Fee 


Zur Tanzmufit auf Dienſtſag, den 19. April cr., im 
1 a 1 Jobannſstbal 111 12 Tr ein 
Für ſchöne Muſik und prompte Bedienung ift geſorgt. 


5210 Auf den geuen Feiertag ladet zur Tanzmuſik in 
die Brauerei zu Neu⸗Remnitz ergebenſt ein I. ein I. Lange. 


Gaſthof zur Gieſſe in Quirl. 


Dm a Ofterfeiertag Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet: 


Koppe. 


5158 Sur Tanzmufik auf den erſten Jahrmarktstag, als 
den 19. Axril, ladet in fe . Tanzſaal mit 
Gas beleuchtung — ergebenft ein W. Wiepet, 

Gaſtwirth in Schönau. 


Branerei Alt⸗Schönau. 
. den zweiten Oſterfeiertag 
ladet zur anzmuſik ganz ergebenſt ein 
: Siegert, 
"Brauermeifter, 


5170 um Jahrmarkt den 19. April T 
E Leiben, 2 baten 5 — Ba: Ban 

Schönau, den 14. April 187 chn 
Natbeleles u. HALLIEN 


5195. nntag den 24. d. Tanzmuſik in Ramberg, wozu 
Freunde und Gönner ergebenft einladet Rellert. 


5192. dur t Tanzmuſik auf den zweiten Feiertag lader nach 
Bärndorf in den Gerichtskretſcham freundlich ein Gräbel. 
5050 Der Gaſthof „zum ſehwarzen Roß“ 


in Gottesberg (am Markt), wird einem reiſenden 
Publikum beſtens empfohlen. 


Jos. Schroller._ 
506 Brauerei Greiffenſtein. 
Concert (Sertett). 


am nka, Beiertag, ausgeführt von der Qiebmerder Bade 


Kapell 
Entree 2¼ Sgr. — Anfang 4 Uhr. 
Am zweiten Feiertag: Tanzmnſik, 
wozu an beiden Tagen um gütigen Beſuch bittet 
A. Beyer, Brauermeiſter. 


13 May zweiten Oſterfeiertag 25 zur Tanzmuſik erge⸗ 


ben Her bſt in Hohenwieſe 
— — 
Eifenbahn «Fahrplan. a) „Albgang der Züge. 
berg. Görlitz fr. 2,25 Nm. 10,41 ub 
D Sfr. 15 him. 5, Nm. 1. Nahtz 
dort ag — . we „115m, 5,86 Nm. 540 fr. 
Dresden . 11,65fr. 2,45 Nm. 7, 5 Abds. Ao Rats. 
dla mag 8 Bene . 5. fr. 10,36 fr. 2,25 Rm. 10,4186): 
Ünſchluß nach Berlin u, Ti. I, 8fr. 522Ubb. 12,50 Nchis 
Siua GLE Altwaſſer 6.18 fr. 10,4 4,1 Nm. 


40 r. 
In Altwaſſen 8, fr. 17 Nm. 6,40 bds. 


’Revacteur: N Rein bold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krabn. (Nein bold 2 


ión nach Bretlan ~... „„ len. 6 
4 8 Seban” . ‚18 fr. a Abd 
. 12 12,58 Abd 
Anſchluß nach Vardu biz 10,55 fr. 1.88 Nm. 6,10 


o) Ankunft der Züge Pal 
S5NHLB. Dom. 11, Sort: 99) 
Fern 4,13 Km. 1,55 Nm. 


üb. 3,15 Nm. 8,45 un; 
üb. 5,30 Nm. 10,41 U 


Abgang von Brig 
In Hirſchbe 
Abgang von Altwaller mit Un- 
ſchluß von Breslau..... 
SH Hirſchber 2 9 x 
gang von Kohl pri mit Un- 
ji uf von B f in ves RCHt. 1.56 Nm. 11,20 früb. 
In Hirſchberg, = oben von Görlitz. 
Abgang von Liebau mit u Anſchluß 
von Jo ofephftadt 3,59 Nm. 9,12 Abds. 
In Hirſchberg, wie oben von Alkmaſſer 
Abgehende Bolten: 
— nac „ früh, P Rahm. eea 
weberg 7,45 früh, 6,15 Abende. Lerſbaswoff nach Lahn 8 
nach cee 11,30 Borm. r na Ggönau T 
bus n Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm., 6 Abend! 
Untommende Poſten: y 
Bon Matwaldau 13,48 Mittags, 7,30 Ubends. Omnibus mi 
. — 5,45 Ubde. Berfonenpot von Lähn 8.30 UpdE ou BAS” 
miebeberg 9,45 früh, 1,30 Nachm. Berjonenyoft von Schon 7 
Omnibul von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. 


Sreslanet Wörfe som 14. April a 
Dutaten 96 ½ G. Louisd or 112 G. Oeſterre 
bz. Ruf. Bankbill. 74',aY, bz. 
(5) 101% B. Breubiihe Staats Anleig, 77% 
pes Anl. (4) 82%, N ag: F 630 4 
. ARE ge 6 B. Poſener Pfa bri 
4) 83 bz. Schleſ. Wanne 370 76% 9 7 
fandbriefe Liti « 14) 84ò B. Schleſ. Natal, . 
us Pfandbriefe Li C 4% —. Schle lache a u 
bz. Poſener Rentenbriefe (4) 84%, B. 
Glier (4) 81¼ B. Freib. Prior. 4% 88% et. Dh © 


150% 


iore 4700 g. Wee W) Er 6. % 
rior. 90 G. [ ri 4 ? 7 
Falk. . 1 ee = Beton Hach A 


—ͤ— Obe a 
965 1677, 55 B. Oberſchlef. ut: B. 3 ½ — AM 
B. BR Pfandbriefe 0 —. 

Nat.⸗Anl. (5) —. Oeſterreich. 60er Looſe (5) Eu 
Dirichberg, den 14. April Eger 
Der Im. Weizenſg. Weizen 
Scheffel. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. birer pf. A: 221 
Höchſter 58 1 h 1a 

W 2.18 — 1417 Ad 
ftiebrigfie | 2 11021 alis i] JHE 115 
Erbſen, Hoͤchſter 2 rtl. 5 fgr., Medrigſter 2 rtl. oe 
utter, das Pfd. 10 far., 9 ſgr. 6X 
Schönau, den 13. April 1870. = 
v. Welzenſg Wetzen Roggen | Se 
rti. fr. vf.leil. igr- f fetl 15 2 Irtl. Fe 
IR = 2] 10-1 1127] $ 1625 
2 —| 2 


Arad 


Der 
Scheffel. 
Saale } 


ittler 10/—| 1124 
Niedrigster. 212 — 2 5— 120 — 1 
Butter, = Pfund 9 fer. 6 pf., 9 igi. 1 pP 
Getreide Preis — Te Kreis - iy 
4. April 1870 
pro Scheffel — 2 podton Pr. [mittler Pr. 
Weißer Weizen i» JASN 
Gelber Weizen 
1/24 


1 |13 
1/2 


— 


“or ar 2 — . 


